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Das Albertinen-Diakoniewerk ist der 
größte diakonische Krankenhausträger 
in Hamburg. Jährlich werden in unseren 
Einrichtungen über 35.000 Patienten sta-
tionär und rund 40.000 Patienten ambu-
lant behandelt. Das Leistungsspektrum 
ist dabei breit gefächert: Die fünf medi-
zischen Schwerpunkte sind: Herz- und 
Gefäßmedizin, Altersmedizin, Geburts-
medizin, Orthopädie und Tumormedizin. 
Die Albertinen-Gruppe steht aber für 
mehr: für die bestmögliche Verzahnung 
von ambulanten und stationären, akut-
medizinischen, rehabilitativen und pfl ege-
rischen Leistungsangeboten gemeinsam 
mit unseren Partnern. Die Einrichtungen 
der Albertinen-Gruppe sind Mitglied im 
Norddeutschen Herznetz und im Nord-
deutschen Orthopädienetz.

Die Qualität der medizinischen und pfl e-
gerischen Leistungen, aber auch die 
menschliche Zuwendung, stehen im 
Mittelpunkt unserer Arbeit. Deshalb be-
grüßen wir die gesetzliche Verpfl ichtung 
zur Vorlage eines einheitlich strukturier-
ten Qualitätsberichts, der die tatsächli-
che Leistungsfähigkeit und -qualität der 
Krankenhäuser transparenter macht. Die 
Krankenhäuser in der Albertinen-Gruppe 

EinleitungEinleitung

legen überdies die Qualität der Behand-
lung im Rahmen des Hamburger Kran-
kenhausspiegels (www.hamburger-kran-
kenhausspiegel.de) offen. Wir behandeln 
unsere Patienten nach aktuellen und ge-
sicherten wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen und wenden dabei modernste Tech-
nologien an. Die umfassende Versorgung 
und Begleitung von Patienten über die 
reine Krankenhausbehandlung hinaus - 
etwa im Rahmen der Integrierten Versor-
gung - ist ein weiterer wichtiger Bestand-
teil unserer Qualitätsmaßnahmen. 

Das Albertinen-Krankenhaus ist eine 
Klinik der Schwerpunktversorgung und 
akademisches Lehrkrankenhaus der Uni-
versität Hamburg. Mit dem Albertinen-
Haus (Zentrum für Geriatrie und Geron-
tologie und wissenschaftliche Einrichtung 
an der Universität Hamburg) bietet es 
als größtes freigemeinnütziges Haus ein 
umfassendes Leistungsspektrum. Be-
handlungsschwerpunkte sind Herz und 
Gefäße (Albertinen-Herzzentrum mit 
stationärer Rehabilitation in Kooperation 
mit der Ostseeklinik Schönberg-Holm), 
Schlaganfall (mit stroke unit), Geriatrie 
und Gerontologie (einschließlich ambu-
lanter geriatrischer Rehabilitation), Tu-

mormedizin, Gastroenterologie, Urologie, 
Chirurgie (zertifi ziertes Darmzentrum), 
Orthopädie, Gynäkologie (zertifi ziertes 
Brustzentrum), Geburtshilfe mit Neona-
tologie und Elternzentrum sowie Psych-
iatrie und Psychotherapie.

Das Albertinen-Krankenhaus ist mit dem 
Zertifi kat der Kooperation für Transpa-
renz und Qualität im Gesundheitswesen, 
KTQ® ausgezeichnet, es zählt nach Pa-
tientenbefragungen der Techniker Kran-
kenkasse zu den beliebtesten Kliniken in 
Deutschland. 

Wir danken unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die engagierte und kom-
petente Arbeit, die sie rund um die Uhr 
für die qualitativ hochwertige Versorgung 
unserer Patientinnen und Patienten leis-
ten.

Einleitung

Prof. Dr. 
Fokko ter Haseborg
Vorstandsvorsitzender 
Albertinen-Diakoniewerk

Cord Meyer
Hauptgeschäftsführer
Albertinen-Diakoniewerk

Prof. Dr. Guntram Lock
Ärztlicher Direktor

Tobias Schwarz
Geschäftsführer 
Albertinen-Krankenhaus

Ralf Zastrau
Geschäftsführer 
Albertinen-Haus 
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A STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DES KRANKENHAUSESA STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DES KRANKENHAUSES

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name: Albertinen-Krankenhaus / Albertinen-Haus gemeinnützige GmbH
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 1
Telefax: 040 / 5588 - 1206
E-Mail: info@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
Institutionskennzeichen: 260200171
Weiteres IK: 260200171

A-3 Standort(nummer)
Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.
 

Standort im Berichtsverbund
Name: Albertinen-Haus
Straße: Sellhopsweg
PLZ / Ort: 22459 Hamburg
Telefon: 040 / 5581 - 1351
Telefax: 040 / 5581 - 1000
E-Mail: info@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Träger: Albertinen-Krankenhaus / Albertinen-Haus gemeinnützige GmbH - ein Haus der Albertinen-Gruppe
Art: freigemeinnützig
Internetadresse: www.albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universität Hamburg

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-7 Regionale Versorgungsverpfl ichtung für die Psychiatrie
Verpfl ichtung besteht: ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungs-
schwerpunkte des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifen-
der Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind Kommentar / Erläuterung

VS01 Brustzentrum Klinik für Gynäkologie Das Brustzentrum ist nach OnkoZert zertifi ziert.

VS00 Darmzentrum Klinik für Innere Medizin; Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchi-
rurgie

Das Darmzentrum ist nach OnkoZert zertifi ziert.

VS22 Herzzentrum Kardiologie (Herzzentrum); Herzchirurgie (Herzzentrum) Das Herzzentrum ist Mitglied im Norddeutschen 
Herznetzes (www.deutsche-gsb.de/herznetz/)

VS03 Schlaganfallzentrum Medizinisch-Geriatrische Klinik; Klinik für Neurologie; Notfallmedizin 
(Notaufname); Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie

Schlaganfallpatienten können von der Erstversor-
gung in der Stroke-Unit bis zur ambulanten Reha-
bilitation nach Entlassung versorgt werden. 

VS06 Tumorzentrum Klinik für Innere Medizin; Klinik für Gynäkologie; Klinik für Viszeral-, 
Tumor- und Thoraxchirurgie; Klinik für Urologie

Die Behandlung von Krebserkrankungen ist ein 
Versorgungsschwerpunkt, an dem neben den be-
teiligten bettenführenden Abteilungen eine Vielzahl 
von Kooperationspartnern mitarbeiten.

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie

Albertinen Herz- und Gefäßzentrum

Geschäftsführung

Vorstandsvorsitzender  ADW e.V.
 Prof. Dr. F. ter Haseborg 

Geschäftsführender Direktor

Hauptgeschäftsführer
C. Meyer

Geschäftsführer 
Albertinen-Haus

R. Zastrau

Geschäftsführer 
Albertinen-Krankenhaus

T. Schwarz

Klinik für Innere Medizin Chefarzt
Prof. Dr. med. G. Lock

Ärztlicher Direktor

Klinik für  Viszeral-Thorax- und 
Tumorchirurgie Chefarzt 

Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Orthopädie
Ltd. Ärzte Unfallchirurgie

Albertinen Herz- und Gefäßzentrum

Herzchirurgie KardiologieKardioanästhesie

Klinik für  Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Klinik für  Neurologie

Klinik für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin Chefarzt 

Zentrum für Psychiatrie und 
Psychotherapie 

Klinik für Urologie

Institut für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie

Pflegedirektorin
A. Weinert

Medizinisch Geriatrische Klinik und 
Tagesklinik / AGR / Forschung

Pathologie (Kooperation Thiemann)

Stabstelle Klinisches 
Management / ltd. Arzt Labor

 Dr. med. D. Krollner

Labor

Blutspendedienst

Patientenmanagement 
und Erlössicherung

Stabstelle Planung und 
Organisation / Projektmanagement 

Bau

Stellvertretende Pflegedirektion / 
Projektmanagement Prozesse

OPZL Herzzentrum

OPL OP

OPL Geburtshilfe / Gynäkologie/ 
Chirurgie

OPZL
Psychiatrie und Psychotherapie

OPL Intensiv

OPL
Medizinische Kliniken

Organigramm
Albertinen-Krankenhaus / Albertinen-Haus gemeinützige GmbH
Entwurf - Stand: 01.09.2009

Ambulanter Pflegedienst

Pflegeheim

Max Herz-Haus

Beratungsstelle Demenz

Senioren-Wohnanlage

Medizin-Controlling 
DRG Team 

Patientenservice

Patientenservice
 stat. und amb. 

Abrechnung

EAZ (Elektives 
Aufnahmezentrum / 

ZAO)

Sozialdienst

Archiv

Gefäßchirurgie

Legende
- OPL = Operative Leiter
- OPZL = operative Zentrumsleiter
- ZAO = Zentrum für Ambulantes Operieren
- ZSVA = Zentrale Sterilisationsversorgungsabteilung
- GB = Geschäftsbereich

Mitarbeitervertretung (MAV)

OPL ZNA

Stabstelle Fachkraft für Hygiene

AZD GmbH
 GB Personal

GB Recht
GB Finanzen / Investitionen

GB Controlling
GB Informationstechnologie
GB Technischer Service / 

Arbeitssicherheit / Brandschutz
GB Zentraleinkauf

ADW e.V
Seelsorge 

Qualitätsmanagement
Beschwerdemanagement

Unternehmenskommunikation / PR
Marketing / Vertrieb

ASH GmbH
 Speisenversorgung

Reinigung
Logistik
ZSVA

Dienstleistungen

Stabstelle Koordination / Betreuung
Ausländische Patienten

Physiotherapie und
Physikalische Therapie

Vorstand ADW e.V.
 Pastor Dr. Stefan Stiegler

Betriebsärztlicher Dienst

Zentrale Notfallaufnahme / 
Kurzliegerstation

= Mitglieder Krankenhausdirektorium
Vorstand ADW e.V.

 Pastor Dr. St. Stiegler 

Pforte AKH
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungs-
schwerpunkte des Krankenhauses

VS00 Orthopädie-Netzwerk Klinik für Unfallchirurgie; Klinik für Orthopädie Die Orthopdädie ist Mitglied im Norddeutschen 
Orthopädienetzes http://www.d-gsb.de/orthopa-
edienetz/

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Innere Medizin; Klinik für Gynäkologie; Klinik für Viszeral-, 
Tumor- und Thoraxchirurgie; Klinik für Unfallchirurgie; Klinik für Ortho-
pädie; Klinik für Urologie

Im Albertinen-Krankenhaus bietet eine Vielzahl von 
ambulanten Operationen. Bitte informieren Sie sich 
in den jeweiligen Fachabteilungen. 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfl egerische Leistungsange-
bote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen
MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden
MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpfl ege / Überleitungspfl ege
MP58 Ethikberatung / Ethische Fallbesprechung
MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie
MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse
MP37 Schmerztherapie / -management
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspfl egern und / oder Hebammen
MP42 Spezielles pfl egerisches Leistungsangebot
MP43 Stillberatung
MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie
MP45 Stomatherapie / -beratung
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik
MP51 Wundmanagement
MP68 Zusammenarbeit mit Pfl egeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pfl ege / Kurzzeitpfl ege
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
Nr. Serviceangebot
SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume
SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer
SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum
SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer
SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen
SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in
SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und Patientinnen
SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson
SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer
SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum
SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon / Terrasse
SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten
SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer
SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett
SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon
SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer
SA20 Verpfl egung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
SA21 Verpfl egung: Kostenlose Getränkebereitstellung

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek
SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria
SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für Patienten und Patientinnen
SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fitnessraum
SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon
SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang
SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten
SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen
SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen
SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote
SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fortbildungsangebote / Informationsveranstaltungen
SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne Damen“
SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen
SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste
SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge
SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement
SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache
SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Das Albertinen-Krankenhaus ist akade-
misches Lehrkrankenhaus der Universität 
Hamburg. Ziel ist es anwendungsori-
entierte Wissenschaft zu betreiben und 
praxisnahe Ausbildung anzubieten. Die 
nachfolgenden Beispiele dokumentieren 
die hohe Qualität und das breite Leis-
tungsspektrum des Albertinen-Kranken-
hauses in Forschung und Lehre. Weite-
re Informationen fi nden Sie unter www.
albertinen.de

Forschung /Teilnahme an Studien
• Verschiedene Herzklappen-Studien 

des Herzzentrums, u.a. FDA-Zulas-
sungsstudie für die Mosaic-Klappe

• Zahlreiche Studien zur Koronarchir-
urgie ohne Herz-Lungen-Maschine 
(sogenannte off-pump-Chirurgie).

• Studienzentrum der sogenannten 
GOPCABE-Studie zur Untersuchung 
von älteren Patienten, die mit oder 
ohne Herz-Lungen-Maschine operiert 
werden

• Studien zur Untersuchung von neuen 
Antikoagulanzien in der Herzchirurgie 
(u. a. bei Patienten mit heparin-indu-
zierter Thrombozytopenie)

• Studien zur Off-Pump-Chirurgie 
(Herzzentrum)

• Verbesserung der Behandlungsergeb-
nisse bei Frühgeburten

• Zahngesundheit von Schwangeren 

und der Einfl uss auf vorzeitige We-
hentätigkeit und Frühgeburten.

• Studienteilnahme der Frauenklinik: 
GAIN, SUCCESS, ALTTO, CALYPSO, 
IBIS II, LEA OVAR 12.

• Studienteilnahme der Klinik für 
Visceral-, Tumor- und Thoraxchirur-
gie: PETACC-6, FLOT3, CONK0-1, 
CONKO-2.

• Studien zur Diagnostik und Therapie 
von Rektumkarzinom und Magenkar-
zinom (Chirurgie)

• Qualitätssicherungsprojekt bei Bauch-
aortenaneurysma

• Multizentrische Studie der Versor-
gungsforschung zum Seminom im 
klinischen Stadium I

• Erfassung von Spätrezidiven bei Ho-
dentumoren

• Trisomie-21 (Down-Syndrom) bei 
Hodentumor

• Therapie der kontralateralen Früh-
karzinome bei Hodenkrebs

• Internationale Epilepsie-Therapiestu-
die Step One (Neurologie)

• Behandlung von Gefäßverschlüssen 
beim Schlaganfall im bisher nicht 
zugelassenen 3-6 Stunden Zeitfens-
ter

• Sturzprävention im Krankenhaus
• LUCAS (Longitudinal Urban Cohort 

Ageing Study). Ein Verbundprojekt 
zum Thema gesundes Altern mit 5 

Partnern und 7 Teilprojekten
• Schluckstörungen bei Demenzer-

krankungen
• Forschungsprojekte durch Stipen-

diaten der Robert Bosch-Stiftung 
(Forschungkolleg Geriatrie)

Eine Übersicht über die Aktivitäten der 
Forschungsabteilung im Albertinen-
Haus fi nden Sie unter www.geriatrie-
forschung.de

Lehre
Jährlich werden mehrere hundert Stu-
dierende im Albertinen-Krankenhaus 
und Albertinen-Haus ausgebildet:
• als Famulanten
• als PJ´ler (Praktisches Jahr)
• Unterricht Q7 der Approbations-

ordnung (Vorlesungen, Seminare, 
Unterricht am Krankenbett). 

• im Wahlfach Herzchirurgie, Geriatrie 
und Innere Medizin

• im Rahmen von Lehraufträgen für 
Spezialdisziplinen (bspw. Neuropsy-
chologie, Public Health)

Pfl egekräfte werden in der Albertinen-
Krankenpfl egeschule ausgebildet.
Das Albertinen-Kolloquium ist eine öf-
fentliche interdisziplinäre Fortbildungs-
veranstaltung, die monatlich im Alber-
tinen-Krankenhaus stattfi ndet. Nähere 

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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Informationen unter www.albertinen-
kolloquium.de
Preise/Auszeichnungen
• Deutscher Präventionspreis 2005 

(www.deutscher-praeventionspreis.de)
• Parkwohnstift-Preis für Gerontologie 

2005 für „Aktive Gesundheitsförde-
rung im Alter“

• Diverse Posterpreise auf wissen-
schaftlichen Kongressen

• Auszeichnung von Dozenten zum 
Teacher of the year am UKE für das 
Jahr 2007

Publikationen
Jährlich veröffentlichen Mitarbeiter des 

A-11.2 Akademische Lehre
Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten
FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien
FL07 Initiierung und Leitung von uni- / multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien
FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
HB01 Gesundheits- und Krankenpfl eger und Gesundheits- und Krankenpfl egerin
HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfl eger und Gesundheits- und Kinderkrankenpfl egerin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 668

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Stationäre Fälle: 18.982
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 0
- Patientenzählweise: 30.484
- Quartalszählweise: 0
- Sonstige Zählweise: 0

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte (Aufgeführt sind alle Ärzte, inklusive derjenigen, die keiner betten-
führenden Abteilung zugeordnet sind.)

Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 239
- davon Fachärztinnen/ -ärzte 75
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 3
Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 40

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

Albertinen-Krankenhauses eine Vielzahl 
von wissenschaftlichen Publikationen.
Nähere Informationen erhalten Sie unter 
www.albertinen.de oder www.albertinen-
herzzentrum.de.
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A-14.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 469 3 Jahre
Gesundheits- und Kinderkrankenpfl eger/ -innen 7 3 Jahre
Altenpfl eger/ -innen 23 3 Jahre
Pfl egeassistenten/ -assistentinnen 1 2 Jahre
Krankenpfl egehelfer/ -innen 19 1 Jahr
Pfl egehelfer/ -innen 13 ab 200 Std. Basiskurs
Hebammen/ Entbindungspfl eger 35 3 Jahre
Operationstechnische Assistenz 0 3 Jahre

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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B-1 Kardiologie (Herzzentrum)

B-1 Kardiologie (Herzzentrum)B-1 Kardiologie (Herzzentrum)

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Kardiologie (Herzzentrum)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. Peter Kremer
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2238
Internet: www.albertinen-herzzentrum.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Versorgungsschwerpunkte der 
Kardiologie sind:

Herzschrittmacher:
• Antibradykarde Schrittmacher (Ein- 

und Zwei-Kammer Systeme
• Antitachykarde Schrittmacher (im-

plantierbare Defi brillatoren)

• Spezielle Herzschrittmacher bei ein-
geschränkter Herzleistung (biventriku-
läre Stimulation)

• Magnetresonanztomographie des 
Herzens und der herznahen Gefäße 
(Cardio-MRT)

• Konzept zur integrierten Versorgung: 
Dieses Konzept beinhaltet die Diag-

B-1.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP06 Basale Stimulation
MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung
MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP21 Kinästhetik
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpfl ege
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

Zur kardiologischen Abteilung gehört eine In-
tensivstation mit 10 Betten. Für die stationä-
ren Patienten ist die Möglichkeit des mobilen 
Kreislaufmonitorings (Telemetrie) gegeben. 
Die Abteilung bietet das gesamte Spektrum 
der invasiven und konservativen kardiologi-
schen Diagnostik und Therapie an.

Leistungsspektrum:
• Koronare Herzerkrankung
• Akuter Herzinfarkt
• Herzklappenerkrankungen

• Angeborene und erworbene Herzfehler
• Herzleistungsschwäche (Herzinsuffi zienz)
• Herzrhythmusstörungen
• Entzündliche Erkrankungen des Herz-

Kreislaufsystems

Diagnostik und Therapie:
• Linksherzkathetermessplätze mit über 

3000 Untersuchungen pro Jahr, am-
bulante Herzkatheteruntersuchungen

• Fachliche und personelle Betreuung 
der weiteren Linksherzkatheter-mess-

plätze in der Albertinen-Gruppe
• Elektrophysiologische Untersuchung
• Echokardiographie – einschließlich 

multiplaner transösophagealer Echo-
kardiographie („Schluck-Echo“/ TEE)

• Herz-Kreislaufambulanz mit Ergomet-
rie (Belastungs-EKG), 

• 12-Kanal EKG, 24h-EKG und -Blut-
druckmessung, Rechtsherz-katheter, 
Elektrokardioversion und Herzschritt-
macher-Service

• Lungenfunktionsdiagnostik

nostik, Therapie und Nachsorge, bis 
hin zur Rehabiltation - in einer Hand. 
Aufgrund einer engen Zusammen-
arbeit mit der Abteilung für Herzchi-
rurgie ist eine nahtlose Behandlung 
bezüglich operationspfl ichtiger 
Herzerkrankungen möglich.

B STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DER ORGANISATIONSEINHEITEN / B STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DER ORGANISATIONSEINHEITEN / 
 FACHABTEILUNGEN FACHABTEILUNGEN
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 3.786

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 566
2 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 562
3 I50 Herzschwäche 513
4 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 275
5 – 1 I21 Akuter Herzinfarkt 223
5 – 2 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 223
7 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 144
8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 129
9 Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepfl anzten medizinischen Gerätes 91
10 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 83
11 T82 Komplikationen durch eingepfl anzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch Verpfl anzung von Gewe-

be im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
77

12 I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 74
13 Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 67
14 – 1 I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 65
14 – 2 I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block bzw. Linksschenkelblock 65
16 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 63
17 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 61
18 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 55
19 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 41
20 R06 Atemstörung 32
21 R00 Störung des Herzschlages 26
22 I34 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 23
23 I95 Niedriger Blutdruck 20
24 J20 Akute Bronchitis 18
25 E86 Flüssigkeitsmangel 16
26 – 1 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 15
26 – 2 I31 Sonstige Krankheit des Herzbeutels (Perikard) 15
28 J90 Erguss zwischen Lunge und Rippen 12
29 – 1 I40 Akute Herzmuskelentzündung - Myokarditis 11
29 – 2 R42 Schwindel bzw. Taumel 11

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1 Kardiologie (Herzzentrum)
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B-1 Kardiologie (Herzzentrum)

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 3-023 Farbdoppler-Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut 5.798
2 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 2.497
3 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 986
4 – 1 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defi brillation 874
4 – 2 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 874
6 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defi brillator) 412
7 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defi brillators 216
8 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 194
9 1-273 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 111
10 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substan-

zen, z.B. Flüssigkeit
110

11 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung 66
12 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 65
13 1-265 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) - EPU 54
14 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 35
15 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Draina-

ge)
26

16 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 25
17 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezi-

albett
24

18 5-995 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Operation nicht komplett durchgeführt) 19
19 5-311 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 13
20 – 1 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 11
20 – 2 8-835 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 11

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Kardiologische Ambulanz im elektiven Aufnahmezentrum (EAZ)
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 525

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden
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B-1.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie / –unterstützung 
AA17 Herzlungenmaschine 
AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 

Lageänderung 
———²

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagneti-
scher Wechselfelder



AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsono-

graphiegerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter Ultra-
schall



¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 29,5
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 12
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen
Facharztbezeichnungen
Allgemeinmedizin
Anästhesiologie
Innere Medizin
Innere Medizin und SP Angiologie
Innere Medizin und SP Gastroenterologie
Innere Medizin und SP Kardiologie
Innere Medizin und SP Pneumologie

B-1.12.2 Pfl egepersonal
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 39,5 3 Jahre
Pfl egehelfer/ -innen 2 ab 200 Std. Basiskurs

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ04 Intensivpfl ege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-1 Kardiologie (Herzzentrum)
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Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP03 Diabetes
ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP08 Kinästhetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP16 Wundmanagement

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1 Kardiologie (Herzzentrum)
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B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Herzchirurgie (Herzzentrum)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt PD Dr. Friedrich-Christian Rieß
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2453
Telefax: 040 / 5588 - 2421
E-Mail: friedrich-christian.riess@albertinen.de
Internet: www.albertinen-herzzentrum.de

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte 
der Herzchirurgie sind:
• Komplett arterielle Koronarrevaskularisati-

on ohne und mit Herz-Lungen-Maschine
• Herzklappenchirurgie, insbesondere 

hoher Anteil an Herzklappenrekonst-
ruktionen

• Aortenaneurysmachirurgie, zum Teil in 
Kombination mit einzeitigem Aor-
tenstenting (sogenannte Hybridaneu-
rysmektomien)

• Behandlung von Patienten in hohem 
Lebensalter

• Behandlung von Patienten im chro-

B-2.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP01 Akupressur
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung
MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)
MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP18 Fußrefl exzonenmassage
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpfl ege
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst
MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)

Die Herzchirurgie verfügt über eine 
breites Leistungsspektrum über folgen-
de Bereiche:

• Koronare Herzkrankheit
• Aortenaneurysma
• Aortenklappenerkrankungen
• Mitralklappenerkrankungen
• Trikuspidalklappenerkrankungen
• Pulmonalklappenerkrankungen
• Tumorbehandlung
• Operationen bei Patienten mit angebo-

renen Vitien im Erwachsenenalter
• Chronisches Vorhoffl immern / Vorhof-

fl attern

• Maligne Rhythmusstörungen
• Arteria-carotis-Stenosen
• Behandlung von Patienten ohne 

Einwilligung zur Fremdbluttransfusion 
(z. B. Patienten der Glaubensrichtung 
Zeugen Jehova)

Moderne Narkoseverfahren:

• Durchführung der Narkosen nur durch 
Fachärzte

• Sehr gut verträgliche total intravenöse 
Anästhesien (TIVA)

• Kontrolle bei klappenrekonstruierenden 
Eingriffen durch transösophageale 

Echokardiographie (TEE)
• Monitoring der Narkosetiefe durch EEG
• Kreislaufmonitoring durch HZV- und 

Oxymetrie-Rechtsherzkatheter
• Erweitertes intraoperatives Gerin-

nungsmonitoring u. a. durch direkte 
Heparinspiegel-Messungen, Thrombe-
lastogramm, ECT-Bestimmung

• Intraoperative Überwachung und Be-
handlung von Begleiterkrankungen

• Sedierung und Narkosen bei kompli-
zierten Herzkatheterprozeduren auch in 
Kombination mit IABP

• Monitoring aller wichtigen Laborpara-
meter direkt im OP 

nischen Dauerdialyseprogramm, die 
am Herzen operiert werden müssen

• Behandlung von Patienten mit ange-
borenen bzw. erworbenen Gerin-
nungsstörungen (insbesondere mit 
der sogenannten Heparin-induzierten 
Thrombozytopenie (HIT)
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B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 1.432

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 427
2 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 331
3 I21 Akuter Herzinfarkt 141
4 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 92
5 I34 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 81
6 I08 Krankheit mehrerer Herzklappen 52
7 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 41
8 I33 Akute oder weniger heftig verlaufende (subakute) Entzündung der Herzklappen 22
9 I50 Herzschwäche 18
10 – 1 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 14
10 – 2 I31 Sonstige Krankheit des Herzbeutels (Perikard) 14
12 – 1 D15 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe des Brustkorbes 7
12 – 2 I05 Krankheit der linken Vorhofklappe als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken-Bakterien - rheumatische 

Mitralklappenkrankheit
7

12 – 3 I07 Krankheit der rechten Vorhofklappe als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken-Bakterien - rheumatische 
Trikuspidalklappenkrankheit

7

15 I38 Entzündung der Herzklappen, Herzklappe vom Arzt nicht näher bezeichnet 6

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-361 Operatives Anlegen eines Umgehungsgefäßes (Bypass) bei verengten Herzkranzgefäßen 692
2 5-351 Ersatz von Herzklappen durch eine künstliche Herzklappe 553
3 5-379 Sonstige Operation an Herz bzw. Herzbeutel (Perikard) 238
4 5-362 Operatives Anlegen eines Umgehensgefäßes bei verengten Herzkranzgefäßen mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut 

und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv)
228

5 5-353 Operation zur Funktionsverbesserung undichter Herzklappen - Valvuloplastik 217
6 5-354 Sonstige Operation an Herzklappen 173
7 5-340 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura) 92
8 5-371 Operative Beseitigung oder Durchtrennung des erregungsleitenden Gewebes im Herzen bei schnellem und unregelmäßigem 

Herzschlag
87

9 5-983 Erneute Operation 70
10 5-384 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 66
11 5-363 Sonstige Operation zur Verbesserung der Herzdurchblutung 65

B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)
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B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
12 5-352 Wechsel von Herzklappen 59
13 5-395 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststoffl appen 56
14 – 1 5-370 Operative Eröffnung des Herzbeutels (Perikard) bzw. des Herzens 36
14 – 2 5-356 Wiederherstellende Operation an der Herzscheidewand (bei angeborenen Herzfehlern) 36
16 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 35
17 5-346 Wiederherstellende Operation an der Brustwand 30
18 5-349 Sonstige Operation am Brustkorb 29
19 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
28

20 5-373 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Herzens 27
21 5-311 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 26
22 5-388 Operative Naht an Blutgefäßen 20
23 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 19
24 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 13
25 5-372 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Herzbeutels (Perikard) bzw. Herzbeutelentfernung 9
26 5-374 Wiederherstellende Operation am Herzbeutel (Perikard) bzw. am Herzen 8

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 
AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor ———²
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem ———²
AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA40 Defi brillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen ———²
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestimmung der Ner-

venleitgeschwindigkeit
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie / –unterstützung 
AA17 Herzlungenmaschine 

B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)
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B-2.11 Apparative Ausstattung

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

———²

AA20 Laser ———²
AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels Röntgen-Kontrastmittel 
AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung ———²
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagneti-

scher Wechselfelder


AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse ———²
AA24 OP-Navigationsgerät ———²
AA25 Oszillographie Erfassung von Volumenschwankungen der Extremitätenabschnitte ———²
AA26 Positronenemissionstomograph (PET)/PET-CT Schnittbildverfahren in der Nuklearmedizin, Kombination mit Computer-

tomographie möglich
———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsono-

graphiegerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter Ultra-
schall



AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²
AA32 Szintigraphiescanner / Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung bestimmter, zuvor mar-

kierter Gewebe, z.B. Lymphknoten 
———²

AA33 Urofl ow / Blasendruckmessung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

 

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 25
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 12
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen
Facharztbezeichnungen
Anästhesiologie
Herzchirurgie
Innere Medizin

B-2.12.2 Pfl egepersonal
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 57,25 3 Jahre
Pfl egehelfer/ -innen 2 ab 200 Std. Basiskurs

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ04 Intensivpfl ege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)
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Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP08 Kinästhetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP16 Wundmanagement

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2 Herzchirurgie (Herzzentrum)
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B-3 GeburtszentrumB-3 Geburtszentrum

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Geburtszentrum
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. Ingo von Leffern
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2226
Telefax: 040 / 5588 - 2385
E-Mail: Ingo.vonLeffern@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besondere Schwerpunkte des Geburts-
zentrums bestehen in der Betreuung von 
Schwangeren mit Frühgeburtsrisiken, Dia-

B-3.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP05 Babyschwimmen
MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung
MP11 Bewegungstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgymnastik
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst
MP36 Säuglingspfl egekurse

B-3 Geburtszentrum

Das Geburtszentrum bietet eine brei-
tes Leistungsspektrum: 

• Neugeborenenintensivstation in 
unmittelbarer Nähe zum Kreißsaal 
(Kinderarzt rund um die Uhr anwe-
send) mit Mutter-Kind-Zimmern

• Pränatale Diagnostik:
• Nackentransparenz-Messung
• Frühultraschall
• Fruchtwasseruntersuchung
• Doppler- und Farbdopplersonographie

Weitere Angebote:

• Äußere Wendung bei Beckenendlage
• Akupunktur (geburtsvorbereitend, 

unter der Geburt, im Wochenbett)
• Homöopathie (unter der Geburt, im 

Wochenbett)
• Beckenendlagengeburten spontan
• Sanfter Kaiserschnitt nach Misgav-

Ladach
• Alle Angebote der modernen 

Schmerzerleichterung (Peridural- oder 

Spinalanästhesie durch Narkoseärzte 
vor Ort)

• Stillzimmer, Stillförderung durch 
Laktationsberaterinnen und entspre-
chend geschultes Personal

• 24 Stunden Rooming-in optional
• Mitaufnahme des Ehemannes/Part-

ners auf der Wochenstation möglich

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

betes mellitus, schwangerschaftsbeding-
tem Bluthochdruck sowie in der Betreu-
ung von Mehrlingsschwangerschaften.
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B-3 Geburtszentrum

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 2.031

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 O80 Normale Geburt eines Kindes 753
2 O82 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 369
3 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 126
4 O63 Sehr lange dauernde Geburt 111
5 O64 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 104
6 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 94
7 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 63
8 O81 Geburt eines Kindes mit Zange oder Saugglocke 60
9 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der Beckenorgane 38
10 O65 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens 36
11 – 1 O14 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin 30
11 – 2 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 30
13 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kind 29
14 O30 Mehrlingsschwangerschaft 27
15 – 1 O00 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 26
15 – 2 O42 Vorzeitiger Blasensprung 26
17 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 19
18 O66 Sonstiges Geburtshindernis 18
19 – 1 O75 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 14
19 – 2 O06 Vom Arzt nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch 14
21 – 1 O23 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwangerschaft 13
21 – 2 O99 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifi kation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet 

werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert
13

23 O46 Blutung vor der Geburt 12
24 O61 Misslungene Geburtseinleitung 11

 

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 933
2 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 504
3 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 389
4 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender Naht 292
5 5-728 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 142
6 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 132
7 5-756 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt 89
8 5-727 Spontane und operative Entbindung durch die Scheide bei Beckenendlage 7
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B-3 Geburtszentrum

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Kreissaal-Ambulanz
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestimmung der Nervenleit-

geschwindigkeit
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA20 Laser ———²
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektro-

magnetischer Wechselfelder


AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse ———²
AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-

gerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 19
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 10
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben
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B-3 Geburtszentrum

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen
Facharztbezeichnungen
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Die Zahl der Ärzte wird für das Geburtszentrum und die Gynäkologie gemeinsam angegeben.

B-3.12.2 Pfl egepersonal
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 14 3 Jahre

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP12 Praxisanleitung
ZP16 Wundmanagement

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP00 Still- und Laktationsberaterin
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B-4 Medizinisch-Geriatrische Klinik

B-4 Medizinisch-Geriatrische KlinikB-4 Medizinisch-Geriatrische Klinik

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Medizinisch-Geriatrische Klinik
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Prof. Dr. Wolfgang von Renteln-Kruse
Straße: Sellhopsweg 18-22
PLZ / Ort: 22459 Hamburg
Telefon: 040 / 5581 - 1351 
Telefax: 040 / 5588 - 1000
E-Mail: w.renteln-kruse@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Versorgungsschwerpunkte der Geriat-
rie sind:
• Fachübergreifende frührehabilitative 

Komplexbehandlung multimorbider 
Patienten

• Behandlung von Schlaganfallpatienten

B-4.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene)
MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP18 Fußrefl exzonenmassage
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst
MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik
MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik
MP49 Wirbelsäulengymnastik

Die stationäre Behandlung geriatrischer Patienten fi ndet im Albertinen-Haus sowie im Albertinen-Krankenhaus statt.

• Abklärung und Behandlung von Pati-
enten nach Sturz sowie Bewegungs-
störungen im Alter

• Abklärung und Behandlung von 
Schluckstörungen.

• Neu ab Ende 2009 ist die Einrich-

Leistungsspektrum allgemein:
• Geriatrisches Assessment (spezifi -

sche Diagnostik und Therapieplanung 
unter Berücksichtigung alltagsrelevan-
ter Funktionen sowie typisch geriatri-
scher Risiken)

• Akut-geriatrische und frührehabilitati-
ve Behandlung

• Geriatrische Behandlung mit reha-
bilitativem Schwerpunkt (stationär, 
teilstationär in der Tagesklinik sowie 
ambulant in der Ambulanten Geriatri-

schen Rehabilitation [AGR])
• Therapeutisch-aktivierende Pfl ege mit 

einem Schwerpunkt auf dem Bobath-
Konzept

Diagnostik und Therapie: 
• Labor, Röntgenuntersuchungen, En-

doskopie, Sonographie, Doppler- und 
Duplexsonographie, Echokardiogra-
phie, Langzeitmessungen bzgl. EKG 
und Blutdruck

• Diagnostik von Schluckstörungen 

(endoskopisch, logopädisch)
• Verkehrsmedizinische Begutachtung
• Physiotherapie
• Physikalische Therapie
• Ergotherapie
• Logopädie
• Neuropsychologie
• Ernährungstherapie und -beratung
• Sozialdienstliche Beratung
• Seelsorgerische Begleitung

tung von geriatrische Palliativbetten 
und die Eröffnung einer Station für 
Patienten mit aktuten Erkrankungen 
und zusätzlich kognitiven Einschrän-
kungen/Demenz (Neurogeriatrie).
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B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 2.154
Teilstationäre Fallzahl: 347

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 305
2 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 301
3 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 106
4 I50 Herzschwäche 75
5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 65
6 M54 Rückenschmerzen 57
7 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 56
8 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 40
9 E86 Flüssigkeitsmangel 38
10 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte - Osteoporose 35
11 – 1 I21 Akuter Herzinfarkt 34
11 – 2 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpfl anzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln 

bzw. Gelenken
34

13 M96 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen 33
14 – 1 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 32
14 – 2 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 32
16 – 1 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 31
16 – 2 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 31
18 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 28
19 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 27
20 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 26
21 – 1 G20 Parkinson-Krankheit 25
21 – 2 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 25
23 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 23
24 – 1 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 22
24 – 2 M62 Sonstige Muskelkrankheit 22
26 – 1 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 21
26 – 2 S06 Verletzung des Schädelinneren 21
28 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 18
29 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger ver-

ursacht
16

30 – 1 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 15

 

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4 Medizinisch-Geriatrische Klinik

Leistungsspektrum Tagesklinik:
Auch den Patienten der geriatrischen Ta-
gesklinik stehen sämtliche diagnostische 

Verfahren und das gesamte therapeuti-
sche Team der Medizinisch-Geriatrischen 
Klinik zur Verfügung.
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B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 1-771 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen 2.154
2 8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter 

älterer Menschen
1.533

3 1-901 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie fi nanzielle, berufl iche und fa-
miliäre Situation

883

4 9-310 Behandlung von Störungen der Stimme, des Sprechens, der Sprache bzw. des Schluckens 879

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Geriatrische Rehabilitation AGR
Art der Ambulanz: Die AGR ist eine Rehabilitationseinrichtung und ein Bundesmodell für geriatrische Rehabilitation

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA04 Bewegungsanalysesystem ———²
AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des Blutkreis-

laufs bei Lageänderung 
———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-

gerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²
AA00 Rhinolaryngoskopie 
AA00 Duplexsonographie 
AA00 Videofl uoroskopie 

B-4 Medizinisch-Geriatrische Klinik



33

B-4 Medizinisch-Geriatrische Klinik

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 18
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 10
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-4.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 33,43 3 Jahre
Altenpfl eger/ -innen 16,72 3 Jahre
Krankenpfl egehelfer/ -innen 5,98 1 Jahr
Pfl egehelfer/ -innen 1,7 ab 200 Std. Basiskurs

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ01 Bachelor
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ03 Hygienefachkraft
PQ04 Intensivpfl ege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP03 Diabetes
ZP07 Geriatrie
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP15 Stomapfl ege
ZP16 Wundmanagement

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP04 Diätassistent und Diätassistentin
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin
SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin / 

Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin / Phonetiker und Phonetikerin
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
SP23 Psychologe und Psychologin
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte
SP00 SP01
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B-5 Klinik für Innere Medizin

B-5 Klinik für Innere MedizinB-5 Klinik für Innere Medizin

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Innere Medizin
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Prof. Dr. Guntram Lock
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2262
Telefax: 040 / 5588 - 2383
E-Mail: guntram.lock@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Versorgungsschwerpunkte der Klinik 
für Innere Medizin sind:

• Endoskopien mit allen gängigen 
endoskopisch-diagnostischen und 
therapeutischen Verfahren, u. a.
- Polypektomie
- Endoskopische Blutstillung
- Ligatur von Ösophagusvarizen und 

Hämorrhoiden
- Stenteinlagen in Ösophagus und 

Gallenwegen
- Papillotomie mit Steinextraktion
- Endosonographie (radial, linear, 

Minisonden; Punktionen)

Die häufi gsten endoskopischen Untersu-
chungen:

• Magen- und Dünndarmspiegelungen
• Dickdarmspiegelungen
• Bronchoskopien 
• ERCP – Darstellungen und Eingriffe 

an Gallenwegen und Bauchspeichel-
drüse 

• Hepatologie:
- Virale Erkrankungen der Leber 

(Hepatitis B und C)
- Leberzirrhose und ihre Komplikatio-

nen
- Abklärung bisher unklarer oder 

seltener Lebererkrankungen

Die Abteilung ist assoziiertes Mitglied des 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderten Kompetenz-Net-
zes Hepatitis (Modell-Region Nord).

• Onkologie:
 Es besteht eine enge Zusammen-

arbeit mit der klinik für Visceral-, 
Tumor- und Thoraxchirurgie und einer 
niedergelassenen Schwerpunktpraxis 
mit wöchentlichem interdisziplinä-
ren Tumorboard. Seit 2009 existiert 
ein zertifi ziertes Darmzentrum im 
Albertinen-Krankenhaus.

• Pulmonologie:
 Behandlung von Patienten mit 

chronisch-obstruktiven Lungener-
krankungen, Pneumonien, Brochial-
karzinomen.

B-5.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)
MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP18 Fußrefl exzonenmassage
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpfl ege
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst
MP49 Wirbelsäulengymnastik

Das Leistungsspektrum der Klinik für In-
nere Medizin umfasst:
• Erkrankungen des Magen-Darm-Trak-

tes (Gastroenterologie)
• Erkrankungen der Leber (Hepatologie)

• Bösartige Erkrankungen (Onkologie) mit 
den Möglichkeiten der stationären und 
ambulanten Chemotherapie in enger 
Zusammenarbeit mit onkologischer 
Schwerpunktpraxis, wöchentliches Tu-

morboard mit Onkologen, Strahlenthe-
rapeuten, Chirurgen und Radiologen.

• Endokrinologische Erkrankungen 
(Schilddrüsenerkrankungen, Diabetes etc.)

• Lungenerkrankungen (chronisch 
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B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 2.292

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 188
2 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 138
3 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 95
4 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger ver-

ursacht
82

5 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 58
6 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 56
7 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 55
8 K80 Gallensteinleiden 54
9 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 51
10 – 1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffi ngerdarms 50
10 – 2 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 50
12 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 47
13 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 44
14 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 41
15 J20 Akute Bronchitis 38
16 – 1 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfl uss von Magensaft 33
16 – 2 K25 Magengeschwür 33
18 – 1 K83 Sonstige Krankheit der Gallenwege 32
18 – 2 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 32
20 A46 Wundrose - Erysipel 30
21 – 1 C16 Magenkrebs 29
21 – 2 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberfl ächliche Venenentzündung 29
23 – 1 J69 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder fl üssiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut 28
23 – 2 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 28
23 – 3 B99 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit 28
23 – 4 K22 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 28
23 – 5 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 28
23 – 6 K26 Zwölffi ngerdarmgeschwür 28
29 – 1 K51 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Dickdarms - Colitis ulcerosa 27
29 – 2 K63 Sonstige Krankheit des Darms 27

B-5 Klinik für Innere Medizin

obstruktive Lungenerkrankungen, 
Lungenentzündungen, Lungentumoren, 
Asthma bronchiale)

• Infektionserkrankungen
• Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Sys-

tems – in enger Zusammenarbeit mit 
der Kardiologischen Abteilung

Diagnostik und Therapie:
• Dickdarmspiegelung (Coloskopie)
• Magenspiegelung (Gastroskopie)
• Endoskopie der Gallenwege und 

Bauchspeicheldrüse (ERCP)

• Perkutane transhepatische Cholangio-
graphie

• Endosonographie (linear, radial, Mini-
sonden, inkl. Punktion).

• Nicht-invasive Darstellung der Gallen-
wege und des Pankreasgangs durch 
Kernspintomographie (MRCP) sowie 
„virtuelle Coloskopie“ mittels Compu-
tertomographie (in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Radiologie)

• Drainage von Zysten oder Abszessen
• H2-Atemtest (Glucose, Laktose, Lactu-

lose)

• pH-Metrie (Säuremessung in Speise-
röhre und Magen)

• Manometrie (Druckmessung in der 
Speiseröhre und im Afterbereich)

• Sonographie (farbkodierte Duplex-
Sonographie, Panoramabildverfahren, 
harmonische Bildgebung, Kontrast-
mittel-Sonographie, spezielle Biopsie-
Schallköpfe)

• Organpunktion (Leber, Niere, Schilddrüse)
• Knochenmarkspunktion
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B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffi ngerdarms durch eine Spiegelung 1.843
2 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 703
3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse 

bei einer Spiegelung
638

4 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 359
5 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 237
6 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spie-

gelung des Zwölffi ngerdarms
221

7 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 209
8 1-442 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit 

Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall
191

9 1-651 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung 93
10 5-469 Sonstige Operation am Darm 86
11 1-610 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 83
12 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung 68
13 – 1 3-053 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 67
13 – 2 1-690 Untersuchung der Luftröhre bzw. der Bronchien durch eine Spiegelung, die über einen operativen Einschnitt oder während 

einer Operation erfolgt
67

15 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 63
16 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 56
17 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder Entnahme von Subs-

tanzen, z.B. Flüssigkeit
51

18 5-449 Sonstige Operation am Magen 47
19 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substan-

zen, z.B. Flüssigkeit
44

20 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 43
21 1-853 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 39
22 5-514 Sonstige Operation an den Gallengängen 32
23 5-482 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After 25
24 5-489 Sonstige Operation am Mastdarm (Rektum) 20
25 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung 19
26 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 16
27 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Draina-

ge)
12

28 – 1 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 11
28 – 2 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 

verabreicht werden
11

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-5 Klinik für Innere Medizin

In unserem Sonographiezentrum wer-
den jährlich über 7000 Sonographien 
durchgeführt. In diesem Zusammenhang 

möchten wir auf den Sonographieatlas 
der Klinik für Innere Medizin (www.sono-
graphiebilder.de) und den Gastroentero-

logischen Endoskopieatlas (www.endos-
kopiebilder.de) verweisen.
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Ambulanz der Klinik für Innere Medizin im Elektiven Aufnahmezentrum (EAZ)
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 778
2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 300
3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffi ngerdarms durch eine Spiegelung 82

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA40 Defi brillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstö-

rungen
———²

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestimmung der Nervenleit-

geschwindigkeit
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren ———²
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie / –unterstützung 
AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung ———²
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektro-

magnetischer Wechselfelder


AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse ———²
AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-

gerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———² ———²
AA00 H2 Atemtest 
AA00 Manometrie Rektum und Ösophagus 
AA00 pH-Metrie 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-5 Klinik für Innere Medizin
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B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 11,75
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 9
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-5.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ –innen 15,75 3 Jahre
Krankenpfl egehelfer/ –innen 0,8 1 Jahr
Pfl egehelfer/ –innen 0,65 ab 200 Std. Basiskurs

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP03 Diabetes
ZP07 Geriatrie
ZP09 Kontinenzberatung
ZP12 Praxisanleitung
ZP15 Stomapfl ege
ZP16 Wundmanagement

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP04 Diätassistent und Diätassistentin
SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin / Sprechwissenschaftler 

und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
SP22 Podologe und Podologin / Fußpfl eger und Fußpfl egerin
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte

B-5 Klinik für Innere Medizin
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B-6 Klinik für NeurologieB-6 Klinik für Neurologie

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Neurologie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. Walter Sick
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2215
Telefax: 040 / 5588 - 2386
E-Mail: walter.sick@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Versorgungsschwerpunkte der Neu-
rologie sind:
• Neurologische Komplexbehandlung 

von Menschen mit Schlaganfällen 
(Durchblutungsstörungen, Hirnblutun-
gen)

B-6.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)
MP18 Fußrefl exzonenmassage
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpfl ege
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

B-6 Klinik für Neurologie

Das Albertinen-Krankenhaus bietet für 
diese Patientengruppe die folgenden 
Möglichkeiten zur integrierten Versor-
gung:

Das Leistungsspektrum der Neurolo-
gie umfasst:
• Akutbehandlung des Schlaganfalls
• Behandlung von Bewegungsstörun-

gen des Nervensystems (z.B. Parkin-
son)

• Entzündungen (Meningitis, MS, Borre-
liose)

• Anfallserkrankungen
• Hirntumoren
• Behandlung von Bandscheibenschäden
• Neuropathien

Diagnostik und Therapie:
• Sonographie (Doppler- und Duplex-

Sonographie der hirnzuführenden 
Gefäße extra- und intrakraniell ein-
schließlich Emboliedetektion)

• EEG, EMG, ENG, EP
• Liquoranalyse und Druckmessung
• Kernspin-Tomographie, incl. MR-Angio
• Computertomographie, incl. Angio-

CT, DSA, konventionelle Röntgendia-
gnostik

• Echokardiographie, Langzeit-EKG, 
Elektrokardioversion

• Akutbehandlung
• Frührehabilitation
• Stationäre Rehabilitation
• Tagesklinische Rehabilitation
• Ambulante Rehabilitation

• Physiotherapie / Physikalische Therapie
• Therapeutische Pfl ege nach dem 

Bobath-Konzept
• Neuropsychologie
• Logopädie
• Ergotherapie
• Balneophysikalische Therapie
• Akutbehandlung des Schlaganfalls in 

einer Spezialeinheit (Stroke Unit)

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 1.174

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 350
2 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 181
3 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 147
4 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 68
5 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 44
6 – 1 M54 Rückenschmerzen 40
6 – 2 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 40
8 G35 Multiple Sklerose 33
9 G20 Parkinson-Krankheit 29
10 R42 Schwindel bzw. Taumel 28
11 R20 Störung der Berührungsempfi ndung der Haut 26
12 G51 Krankheit des Gesichtsnervs 23
13 G43 Migräne 22
14 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 20
15 R51 Kopfschmerz 19
16 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 17
17 – 1 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 15
17 – 2 F05 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 15
19 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 12
20 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 11
21 – 1 C71 Gehirnkrebs 10
21 – 2 R41 Sonstige Beschwerden, die das Erkennungsvermögen bzw. das Bewusstsein betreffen 10

 

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.        

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 3-010 Eindimensionaler Doppler-Ultraschall der Hirngefäße 925
2 3-020 Farbdoppler-Ultraschall der Hirngefäße 921
3 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 682
4 8-981 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 367
5 1-206 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 153
6 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 134
7 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 104
8 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezi-

albett
85

9 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 70
10 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 50
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B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulanz der Klinik für Innere Medizin im Elektiven Aufnahmezentrum (EAZ)
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-6.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung
AA00 Neurosonographie (Doppler-u. Duplexsonographie d. extracraniellen 

u. d. intracraniellen Gefäße)
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA00 EMG/ENG (Elektromyographie)
AA00 evozierte Potenziale (SEP, AEP, VEP)

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 6
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben
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B-6.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 15,2 3 Jahre
Krankenpfl egehelfer/ -innen 1 1 Jahr
Pfl egehelfer/ -innen 2 ab 200 Std. Basiskurs

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP03 Diabetes
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP15 Stomapfl ege
ZP16 Wundmanagement

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP04 Diätassistent und Diätassistentin
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin
SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin / Sprechwissenschaftler 

und Sprechwissenschftlerin / Phonetiker und Phonetikerin
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin
SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin / Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
SP22 Podologe und Podologin / Fußpfl eger und Fußpfl egerin
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte
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B-7 Klinik für GynäkologieB-7 Klinik für Gynäkologie

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Gynäkologie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med von Leffern
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2268
Telefax: 040 / 5588 - 2385
E-Mail: Ingo.vonLeffern@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Einen großen Schwerpunkt bildet die Be-
handlung von Brusterkrankungen. Seit 
über 10 Jahren sind die wesentlichen or-
ganisatorischen Voraussetzungen eines 
Mammazentrums im Albertinen-Kranken-
haus etabliert, in 2006 wurde das Brust-
zentrum zertifi ziert. Feste Bestandteile der 

Arbeit sind:
• RegeImäßige Tumorkonferenzen
• Teilnahme am Disease-Management-

Programm (DMP) - Brustkrebs
• Interdisziplinäre Beratung der Patien-

tinnen
• Enge Zusammenarbeit zwischen Gy-

B-7.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung
MP11 Bewegungstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst

Leistungsspektrum Gynäkologie:

• Gynäkologische Onkologie:
- Diagnostik
- Operative Therapie
- Chemotherapie
- Teilnahme an Studien
- Interdisziplinäres Tumorboard
- Nachsorge

• Senologie (Lehre von den Bruster-
krankungen):
- Diagnostik
- Brusterhaltende Therapie 
- Wächter Lymphknoten-Entfernung
- Onkoplastische Operationen
- Wiederherstellende Operationsver-

fahren
- Reduktionsplastiken
- Medikamentöse Nachbehandlung, 

inkl. ambulanter Chemo-, Hormon- 

und Immuntherapie
- Gesprächskreis für Brustkrebspati-

entinnen
• Minimalinvasive Therapien (Laparos-

kopische Diagnostik und Operationen 
ohne Bauchschnitt):
- Myomenukleation
- Lösen von Verwachsungen
- Operation an den und Entfernung 

der Eierstöcke
• Abdominale Operationen (Operatio-

nen mit Bauchschnitt) zur Erhaltung 
/ Entfernung von Uterus, Eierstöcken 
und/oder Eileitern

• Senkungserkrankungen und Blasen-
schwäche (operative und nichtopera-
tive Therapie):
- TVT
- Burch
- Kolporrhaphien

- Sakrospinale Fixation
- Urodynamischer Messplatz (zur 

Klärung der genauen Ursache bei 
Blasenschwäche)

 
Gynäkologie / Geburtshilfe
• Vaginale Operationen (Operationen 

von der Scheide aus ohne Bauch-
schnitt)

näkologen, Radiologen, Strahlenthe-
rapeuten, Pathologen, internistischen 
Onkologen und den einweisenden 
Facharztkollegen.

Dadurch wird eine ganzheitliche Behand-
lung der Patientinnen ermöglicht.
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B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 1.297

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C50 Brustkrebs 244
2 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 132
3 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 110
4 C56 Eierstockkrebs 106
5 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 80
6 C54 Gebärmutterkrebs 36
7 D27 Gutartiger Eierstocktumor 34
8 D24 Gutartiger Brustdrüsentumor 21
9 N92 Zu starke, zu häufi ge bzw. unregelmäßige Regelblutung 20
10 N70 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 19
11 – 1 D06 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses 18
11 – 2 N85 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses 18
13 C51 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 16
14 – 1 C53 Gebärmutterhalskrebs 13
14 – 2 N60 Gutartige Zell- und Gewebeveränderungen der Brustdrüse 13
16 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 12
17 – 1 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 11
17 – 2 N80 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 11
17 – 3 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 11
17 – 4 N95 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 11
21 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 10
22 – 1 D05 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 9
22 – 2 K66 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 9
24 N61 Entzündung der Brustdrüse 7

 

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 268
2 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 243
3 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 238
4 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 228
5 – 1 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von Achsellymphknoten 183
5 – 2 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 183
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B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 268
2 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 231
3 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 226
4 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 180
5 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von Achsellymphknoten 153
6 5-469 Sonstige Operation am Darm 120
7 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 

verabreicht werden
106

8 5-886 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse 81
9 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 77
10 5-543 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle 70
11 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 64
12 5-983 Erneute Operation 57
13 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 54
14 5-872 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von Achsellymphknoten 49
15 5-657 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergröße-

rung
45

16 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 39
17 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
36

18 5-685 Operative Entfernung der Gebärmutter einschließlich des umgebenden Gewebes sowie des oberen Anteils der Scheide 32
19 5-407 Entfernung sämtlicher Lymphknoten einer Region im Rahmen einer anderen Operation 29
20 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 28
21 5-873 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten 21
22 5-871 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von Achsellymphknoten 20
23 5-471 Entfernung des Blinddarms im Rahmen einer anderen Operation 19
24 5-404 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbstständige Operation 18
25 – 1 5-744 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der Gebärmutter (Extrauteringravidität) 17
25 – 2 5-661 Operative Entfernung eines Eileiters 17
27 – 1 5-714 Operative Entfernung der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 16
27 – 2 5-702 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und 

Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide
16

29 – 1 5-406 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region im Rahmen einer anderen Operation 14
29 – 2 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 14

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gynäkologische Ambulanz im Elektiven Aufnahmezentrum (EAZ)
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 280
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B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
2 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 257
3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 189
4 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 64
5 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 58
6 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt 50
7 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 36
8 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von Achsellymphknoten 30
9 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 26
10 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 23
11 5-702 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter 

und Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide
14

12 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 13
13 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 12
14 – 1 1-571 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Gebärmutter bzw. Gebärmutterhals durch operativen Einschnitt 8
14 – 2 5-469 Sonstige Operation am Darm 8
14 – 3 5-667 Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Eileiter durch Einbringen von Flüssigkeit bzw. Gas 8
17 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 7
18 – 1 1-573 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den äußeren weiblichen Geschlechtsorganen durch operativen Einschnitt 6
18 – 2 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau 6
20 – 1 1-474 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den weiblichen Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch bildge-

bende Verfahren, z.B. Ultraschall
 5

20 – 2 1-572 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Scheide durch operativen Einschnitt  5
20 – 3 1-570 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Eierstock, Eileiter bzw. Gebärmutterbändern durch operativen Einschnitt  5
20 – 4 1-500 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt  5
20 – 5 1-490 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut ohne operativen Einschnitt  5
20 – 6 1-586 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt  5
20 – 7 1-559 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Verdauungsorganen, dem Bauchfell (Peritoneum) bzw. dem dahinter 

liegenden Gewebe (Retroperitoneum) durch operativen Einschnitt
 5

20 – 8 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender Naht  5
20 – 9 5-744 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der Gebärmutter (Extrauteringravidität)  5
20 – 10 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße  5
20 – 11 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter  5

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestimmung der Nervenleit-

geschwindigkeit
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA20 Laser ———²
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektro-

magnetischer Wechselfelder


AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse ———²
AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-

gerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)
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B-7 Klinik für Gynäkologie

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 17
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 10
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen
Facharztbezeichnungen
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Die Zahl der Ärzte wird für das Geburtszentrum und die Gynäkologie gemeinsam angegeben.

B-7.12.2 Pfl egepersonal
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 21 3 Jahre

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ07 Onkologische Pfl ege

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP16 Wundmanagement

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie

B-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und ThoraxchirurgieB-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Prof. Dr. Rudolf Ott
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2257
Telefax: 040 / 5588 - 2382
E-Mail: rudolf.ott@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besonder Schwerpunkt der Klinik für Visze-
ral-, Tumor- und Thoraxchirurgie ist die
Tumorchirurgie

• Kolorektale Chirurgie
• Leberchirurgie
• Thoraxchirurgie
• Schilddrüsenchirurgie

• Bauchfellkrebsbehandlung
• Minimalinvasive Chirurgie

Im Zentrum für ambulante Operationen:

• Besondere Schwerpunkte der ambu-
lanten Operationen:
- Minimalinvasive Leistenbruchver-

B-8.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Das Albertinen-Krankenhaus ist an die 
Not- und Unfallversorgung der Stadt 
Hamburg angeschlossen. Ambulante 
Eingriffe erfolgen in einem eigenen Zen-
trum.

Leistungsspektrum:
• Gefäßchirurgie
• Not- und Unfallchirurgie
• Schilddrüsenchirurgie

• Thoraxchirurgie
• Viszeralchirurgie

Diagnostik und Therapie:
• Angiographien nach modernster 

Technik, auch zur Dilatation und zum 
Einsetzen von Stents

• Argonbeamer
• Elektromyographische Untersuchung 

von Nerven

• Farbkodierte Duplexsonographie
• Ultraschalldissektor zur Leberchirur-

gie
• Laser
• Röntgen- und Durchleuchtungsunter-

suchungen
• Sonographie
• Perfusionsgerät zur hyperthermen, 

intraperitoneablen Chemotherapie
• Ultraschallmesser

sorgung
- Krampfaderbehandlung
- Portimplantationen
- Entfernung von Lymphknoten und 

Weichteiltumoren
- Abszessspaltungen im Bereich der 

Haut und Unterhaut
- Metallentfernungen

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 1.348
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B-8.6 Diagnosen nach ICD

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 214
2 K80 Gallensteinleiden 184
3 K35 Akute Blinddarmentzündung 116
4 K40 Leistenbruch (Hernie) 101
5 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 65
6 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 54
7 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 52
8 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 45
9 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 35
10 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 33
11 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 30
12 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 29
13 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 28
14 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 22
15 T82 Komplikationen durch eingepfl anzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch Verpfl anzung von Gewe-

be im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
21

16 – 1 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 15
16 – 2 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 15
16 – 3 I83 Krampfadern der Beine 15
19 K42 Nabelbruch (Hernie) 14
20 – 1 K81 Gallenblasenentzündung 13
20 – 2 I72 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer 13
22 J93 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax 12
23 – 1 K61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 11
23 – 2 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 11
23 – 3 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone 11
26 – 1 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 10
26 – 2 K82 Sonstige Krankheit der Gallenblase 10
26 – 3 I77 Sonstige Krankheit der großen bzw. kleinen Schlagadern 10
26 – 4 K63 Sonstige Krankheit des Darms 10

 

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.7 Prozeduren nach OPS

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 260
2 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer Schlagader 231
3 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
217

4 5-469 Sonstige Operation am Darm 199
5 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 179
6 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 177
7 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 151
8 5-380 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 145
9 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 119
10 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 112
11 5-454 Operative Dünndarmentfernung 80
12 5-467 Sonstige wiederherstellende Operation am Darm 76

B-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie
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B-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
13 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 68
14 5-388 Operative Naht an Blutgefäßen 58
15 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 55
16 – 1 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass) 53
16 – 2 5-395 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststoffl appen 53
18 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 48
19 5-983 Erneute Operation 47
20 5-484 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels 45
21 – 1 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 42
21 – 2 5-384 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 42
21 – 3 5-545 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells (Peritoneum) 42
24 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 40
25 5-340 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura) 38
26 5-462 Anlegen eines künstlichen Darmausganges, als schützende Maßnahme im Rahmen einer anderen Operation 36
27 5-524 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 24
28 – 1 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 23
28 – 2 5-543 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle 23
30 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 22

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chirurgische Ambulanz im Elektiven Aufnahmezentrum
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 759
2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 211
3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 90
4 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 36
5 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 28
6 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 27
7 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 24
8 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfi steln) 23
9 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfi stel (Sinus pilonidalis) 22
10 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 21
11 – 1 5-531 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie) 10
11 – 2 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 10
13 – 1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 9
13 – 2 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
9

15 – 1 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 6
15 – 2 5-535 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 6
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B-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
17 – 1 5-402 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige Operation]  5
17 – 2 5-570 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung  5
17 – 3 5-898 Operation am Nagel  5
17 – 4 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden  5
17 – 5 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer Schlagader  5
17 – 6 5-542 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Bauchwand  5
17 – 7 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges  5
17 – 8 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut  5
17 – 9 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes  5
17 – 10 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen  5
17 – 11 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)  5
17 – 12 5-539 Operativer Verschluss eines sonstigen Weichteilbruchs im Bauchbereich (Hernie)  5
17 – 13 5-549 Sonstige Bauchoperation  5
17 – 14 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter  5

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-8.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 

AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-
gerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 5
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-8.12.2 Pfl egepersonal
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 20 3 Jahre
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B-8 Klinik für Viszeral-, Tumor- und Thoraxchirurgie

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ07 Onkologische Pfl ege

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP14 Schmerzmanagement
ZP15 Stomapfl ege
ZP16 Wundmanagement

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin / Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte
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B-9 Klinik für Unfallchirurgie

B-9 Klinik für UnfallchirurgieB-9 Klinik für Unfallchirurgie

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Unfallchirurgie
Schlüssel: Unfallchirurgie (1600)
Art: Hauptabteilung
Chefärztin Dr. Marietta Jansen
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2257
Telefax: 040 / 5588 - 2283
E-Mail: marietta.jansen@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besondere Schwerpunkte der Trau-
matologie:
• Alterstraumatologie mit speziellen 

Implantaten wie winkelstabile Platten
• Intramedulläre Nagelsysteme
• Versorgung sämtlicher Frakturen an 

der oberen und unteren Extremität
• Wirbelsäulen-Operationen bei Brü-

chen und Knochenmetastasen mit 
Kyphoplastie und Vertebroplastie

• Endoprothetik der Hüft-, Knie- und 
Schultergelenke

• Knieendoprothetik mit Navigationsein-

heit
• Prothesenrevisionen
• Septische Eingriffe an Gelenken und 

Weichteilen
• Konservative Behandlung:
• Gipsverbände
• Immobilisierende Schienen
• Hilfsmittelverordnung
• D-Arzt-Ambulanz

Ambulante Operationen:
• Arthroskopie der Knie-, Schulter- und 

Sprunggelenke

B-9.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Das Albertinen-Krankenhaus ist an die 
Not- und Unfallversorgung der Stadt 
Hamburg angeschlossen. Ambulante 
Eingriffe erfolgen in einem eigenen Zen-
trum.

Leistungsspektrum:
• Gefäßchirurgie
• Gelenkchirurgie
• Not- und Unfallchirurgie

• Schilddrüsenchirurgie
• Thoraxchirurgie
• Viszeralchirurgie

Diagnostik und Therapie:
• Angiographien nach modernster 

Technik, auch zur Dilatation und zum 
Einsetzen von Stents

• Argonbeamer
• Elektromyographische Untersuchung 

von Nerven
• Farbkodierte Duplexsonographie
• Laser
• Navigation bei der Knie-Endoprothe-

tik
• Röntgen- und Durchleuchtungsunter-

suchungen
• Sonographie

• Metallentfernungen
• Fuß- und Handoperationen
• Große Wundversorgungen
• Abszessspaltungen im Bereich der 

Haut und Unterhaut
• Sprechstunde der Fachabteilung 

montags und mittwochs ab 13:30 
Uhr

• tägliche BG-Sprechstunde von 07:45 
bis 08:30 Uhr

• Privatsprechstunde nach Vereinba-
rung

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 681
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B-9 Klinik für Unfallchirurgie

B-9.6 Diagnosen nach ICD

B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 95
2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 85
3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 70
4 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 61
5 S06 Verletzung des Schädelinneren 59
6 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpfl anzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln 

bzw. Gelenken
49

7 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 47
8 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 33
9 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 29
10 S86 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 24
11 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 20
12 S92 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 13
13 – 1 S80 Oberfl ächliche Verletzung des Unterschenkels 12
13 – 2 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 12
15 S43 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 10
16 S70 Oberfl ächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 8
17 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 7
18 S27 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb 6

 

B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.7 Prozeduren nach OPS

B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 194
2 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit 

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
124

3 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befesti-
gung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

94

4 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 92
5 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
59

6 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 58
7 5-792 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 39
8 – 1 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 36
8 – 2 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 36
10 – 1 5-988 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebie-

tes anzeigt
35

10 – 2 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 35
12 5-821 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 27
13 5-855 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide 26
14 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrank-

heit
24

15 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 22
16 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 20
17 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 18
18 5-983 Erneute Operation 17
19 – 1 5-824 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter 16
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B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
19 – 2 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 16
21 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 15
22 5-791 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 14
23 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 13
24 – 1 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der 

Nervenfunktion
12

24 – 2 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 12
24 – 3 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 12
27 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 11
28 – 1 5-79b Operatives Einrichten (Reposition) einer Gelenkverrenkung 9
28 – 2 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 9
30 – 1 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 7

B-9.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chirurgische Ambulanz im Elektiven Aufnahmezentrum (EAZ)
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 69
2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 50
3 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 10
4 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 8
5 – 1 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit 

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
 5

5 – 2 1-503 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen durch operativen Einschnitt  5
5 – 3 1-481 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen ohne operativen Einschnitt mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren, z.B. Ultraschall
 5

5 – 4 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung  5
5 – 5 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung  5
5 – 6 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven  5
5 – 7 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
 5

5 – 8 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut  5
5 – 9 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrank-

heit
 5

5 – 10 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen  5
5 – 11 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens  5
5 – 12 5-349 Sonstige Operation am Brustkorb  5
5 – 13 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung  5

B-9 Klinik für Unfallchirurgie
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B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung

B-9.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²
AA08 Computertomograph 
AA20 Laser ———²
AA22 Magnetresonanztomograph 
AA24 OP-Navigationsgerät ———²
AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-

gerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-9.12.2 Pfl egepersonal
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 21 3 Jahre

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP16 Wundmanagement

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Zusatzqualifi kationen
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

B-9 Klinik für Unfallchirurgie
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B-10 Klinik für Orthopädie

B-10 Klinik für OrthopädieB-10 Klinik für Orthopädie

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Orthopädie
Art: Gemischte Haupt- und Belegabteilung

Prof. Dr. Detlef Steiner
Dr. Dirk Rose
Dr. Roland Henning
Dr. Ulrich Heise
Dr. Oliver Dierk

Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 1
Telefax: 040 / 5588
E-Mail: Lars.Witthoft@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der 
Orthopädie sind die
• Endoprothetik
• Vorfußchirurgie
• Minimalinvasive Chirurgie an Knie-, 

Schulter- und Sprunggelenk
• Wirbelsäulenchirugie
• Sporttraumatologie

B-10.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP11 Bewegungstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpfl ege
MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik
MP49 Wirbelsäulengymnastik

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Die leitenden Ärzte der Abteilung führen 
jeweils eine eigene Klinik und können den 
Patienten daher sowohl Behandlung bzw. 
operative Versorgung als auch Nachsor-
ge bieten.

Leistungsspektrum:
• Konservative Orthopädie
• Manuelle Therapie
• Physikalische Therapie
• Radiale Stoßwellentherapie
• Schmerztherapie Akupunktur

• Gendiagnostik / Gentherapie
• Orthopädische Chirurgie
• Minimalinvasive Gelenkchirurgie
• Bandscheiben- und Wirbelsäulenchir-

urgie
• Fußchirurgie
• Tumor-Orthopädie
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B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 919

B-10.6 Diagnosen nach ICD

B-10.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 286
2 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 244
3 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpfl anzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln 

bzw. Gelenken
94

4 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 42
5 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 29
6 – 1 M87 Absterben des Knochens 26
6 – 2 M75 Schulterverletzung 26
8 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 21
9 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 16
10 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 15
11 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 13
12 – 1 Q65 Angeborene Fehlbildung der Hüfte 12
12 – 2 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 12
14 – 1 M53 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der internationalen Klassifi kation der 

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]
10

14 – 2 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 10
16 – 1 M22 Krankheit der Kniescheibe 8
16 – 2 M77 Sonstige Sehnenansatzentzündung 8
18 D16 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels 6

 

B-10.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-10.7 Prozeduren nach OPS

B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 309
2 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 253
3 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 119
4 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 118
5 5-821 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 49
6 – 1 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 44
6 – 2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 44
8 5-788 Operation an den Fußknochen 35
9 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 33
10 5-823 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks 30
11 – 1 5-983 Erneute Operation 28
11 – 2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 28
13 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 26
14 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 25
15 – 1 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 24

B-10 Klinik für Orthopädie
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B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
15 – 2 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung 24
17 5-829 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion 22
18 – 1 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 

Unterhaut
19

18 – 2 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrank-
heit

19

20 – 1 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 18
20 – 2 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 18
20 – 3 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule 18
23 5-854 Wiederherstellende Operation an Sehnen 17
24 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 16
25 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung 15
26 5-831 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 13
27 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 11
28 – 1 5-781 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von Fehlstellungen 10
28 – 2 5-824 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter 10
28 – 3 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 10

B-10.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten Orthopädie
Art der Ambulanz: Unbekannt

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 540
2 5-788 Operation an den Fußknochen 301
3 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung 135
4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 132
5 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 64
6 – 1 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der 

Nervenfunktion
49

6 – 2 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung 49
8 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 35
9 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 30
10 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 28
11 1-854 Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 23
12 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 18
13 5-808 Operative Gelenkversteifung 17
14 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 15
15 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 14
16 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 11
17 – 1 5-841 Operation an den Bändern der Hand 10
17 – 2 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 10
19 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 9
20 5-830 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule 8
21 – 1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 7
21 – 2 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 7
23 – 1 5-801 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) 6
23 – 2 5-847 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der Hand außer am Handgelenk 6
25 – 1 5-785 Einpfl anzung von künstlichem Knochengewebe  5
25 – 2 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit 

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen
 5

25 – 3 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen  5

B-10 Klinik für Orthopädie
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B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
25 – 4 1-503 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen durch operativen Einschnitt  5
25 – 5 1-480 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer Nadel  5
25 – 6 1-500 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt  5

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

  stationäre BG-Zulassung

B-10.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestimmung der Nervenleit-

geschwindigkeit
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel ———²

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder



AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / Duplexsonographie-

gerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter 
Ultraschall



AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-10.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 5

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-10.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 13 3 Jahre
Krankenpfl egehelfer/ -innen 1,5 1 Jahr

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-10 Klinik für Orthopädie
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B-10 Klinik für Orthopädie

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP02 Bobath
ZP07 Geriatrie
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP16 Wundmanagement

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-11 Klinik für UrologieB-11 Klinik für Urologie

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Klinik für Urologie

Prof. Dr. Klaus-Peter Dieckmann
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2253 
Telefax: 040 / 5588 - 2381
E-Mail: klauspeter.dieckmann@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der 
Urologie sind:

• Operative sowie chemotherapeuti-
sche Behandlung aller Formen des 
Hodentumors mit Prothesenimplan-
tation sowie ggf. mit nervschonender 
retroperitonealer Lymphknotenchirur-
gie

• Radikaloperationen bei Tumorerkran-
kungen von Prostata, Blase oder 
Niere (auch mit Laparoskopie, auch 
nierenschonende Teilentfernungen bei 
Nierenkrebs.)

• Operationen zum Harnblasenersatz 
(Neoblase, Nabel-Stoma, Bricker 

B-11.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP18 Fußrefl exzonenmassage
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage

Kleinere Eingriffe werden ambulant oder 
kurzzeitstationär durchgeführt. Für Not-
fallbehandlungen ist eine ständige Bereit-
schaft eingerichtet.

Leistungsspektrum:
• Gutartige und bösartige Prostataer-

krankungen
• Harnsteinerkrankung (berührungsfreie 

Steinzertrümmerung durch ESWL und 
Endoskopie)

• Blasentumoren

• Angeborene Fehlbildungen oder Fehl-
funktionen der Blase

• Angeborene Fehlbildungen, Fehlfunk-
tionen oder Tumoren der Nieren

• Angeborene Fehlbildungen oder 
Fehlfunktionen der männlichen Ge-
schlechtsorgane

• Der Chefarzt der Abteilung hat die 
Zusatzweiterbildung für die spezielle 
urologische Chirurgie und die medika-
mentöse Tumortherapie.

Blase u. a. Formen)
• endoskopische Ausschabung von 

gutartigen Prostatavergrößerungen 
(TUR) sowie von Blasengeschwülsten

• Lasertherapie bei Blasentumoren und 
bei Prostataerkrankungen

• Ambulante Durchführung von Sterili-
sationen beim Mann

• Ambulante bzw. kurzzeitstationäre 
Operationen bei Kindern, auch mit 
Übernachtung eines Elternteils, z.B. 
bei Vorhautverengung und/oder Ho-
denhochstand

• Therapie von Harnsteinen, u. a. mit 
endoskopischer Zertrümmerung mit 
Lasertechnik oder endoskopischer 

Entfernung sowie mit berührungsfreier 
Steinzertrümmerung (ESWL) oder 
perkutane Operationen („Schlüssel-
loch-Operation“)

• Harnröhrenchirurgie mit Versorgung 
von Verengungen endoskopisch und 
offen-chirurgisch, plastische Korrektu-
ren mit Spalthaut (Meshgraft-Plastik) 
sowie Implantation von Harnröhren-
Stents (inneres Röhrchen, „Wall-
Stent“)

• Stoma-Beratung und Versorgung 
von Stomaproblemen nach äußerer 
Harnableitung (Ileum conduit)

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-11 Klinik für Urologie
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B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 1.337

B-11.6 Diagnosen nach ICD

B-11.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C67 Harnblasenkrebs 234
2 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 222
3 N13 Harnstau aufgrund einer Abfl ussbehinderung bzw. Harnrückfl uss in Richtung Niere 130
4 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 123
5 C62 Hodenkrebs 96
6 N30 Entzündung der Harnblase 81
7 C61 Prostatakrebs 80
8 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 54
9 – 1 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 29
9 – 2 N99 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen 29
11 – 1 C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 24
11 – 2 R31 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 24
13 N32 Sonstige Krankheit der Harnblase 21
14 – 1 N45 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 17
14 – 2 C65 Nierenbeckenkrebs 17
14 – 3 N48 Sonstige Krankheit des Penis 17
14 – 4 N35 Verengung der Harnröhre 17
18 – 1 N41 Entzündliche Krankheit der Prostata 16
18 – 2 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes Nebenhodenbläschen 16
20 – 1 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 11
20 – 2 T83 Komplikationen durch eingepfl anzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnableitung) oder durch Verpfl anzung von Gewebe in 

den Harn- bzw. Geschlechtsorganen
11

20 – 3 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 11
23 – 1 D30 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 10
23 – 2 N36 Sonstige Krankheit der Harnröhre 10
25 N28 Sonstige Krankheit der Niere bzw. des Harnleiters 8
26 D41 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 7

 

B-11.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-11.7 Prozeduren nach OPS

B-11.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-560 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 529
2 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 290
3 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 250
4 8-110 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen 186
5 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 133
6 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre 122
7 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 98
8 1-693 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung, die über einen operativen Einschnitt oder während einer Operation 

erfolgt
97
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B-11.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
9 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer Spiegelung 86
10 – 1 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 

verabreicht werden
72

10 – 2 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 72
12 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 62
13 5-550 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch ope-

rativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine Spiegelung
60

14 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 58
15 8-133 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke 56
16 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 55
17 – 1 5-570 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung 53
17 – 2 5-983 Erneute Operation 53
19 5-554 Operative Entfernung der Niere 45
20 – 1 8-541 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem beeinfl ussen, in 

Hohlräume des Körpers
38

20 – 2 1-460 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre 38
22 8-139 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre 37
23 5-622 Operative Entfernung eines Hodens 35
24 – 1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 34
24 – 2 1-565 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Hoden durch operativen Einschnitt 34
26 5-603 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata über einen Bauchschnitt 30
27 – 1 5-604 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten 27
27 – 2 8-138 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin über die Bauchdecke 27
29 3-13d Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel 24
30 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 23

B-11.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Urologische Ambulanz im Elektiven Aufnahmezentrum (EAZ)
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 137
2 1-693 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung, die über einen operativen Einschnitt oder während einer Operation 

erfolgt
99

3 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 89
4 8-138 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin über die Bauchdecke 39
5 5-636 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim Mann 38
6 5-560 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 32
7 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 30
8 8-133 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke 21
9 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 15
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B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 137
2 1-693 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung, die über einen operativen Einschnitt oder während einer Operation 

erfolgt
99

3 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 89
4 5-636 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim Mann 58
5 8-138 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin über die Bauchdecke 39
6 5-560 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 32
7 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 30
8 8-133 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke 21
9 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 15
10 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 14
11 – 1 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 8
11 – 2 5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 8
13 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 6
14 – 1 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht  5
14 – 2 1-565 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Hoden durch operativen Einschnitt  5
14 – 3 1-564 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Penis durch operativen Einschnitt  5
14 – 4 1-460 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre  5
14 – 5 8-110 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen  5
14 – 6 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich des Samenstranges  5
14 – 7 5-622 Operative Entfernung eines Hodens  5
14 – 8 5-582 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre  5
14 – 9 5-612 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes  5
14 – 10 5-580 Operative Eröffnung der Harnröhre des Mannes bei einer offenen Operation (Urethrotomie) oder Anlegen einer Verbindung der 

Harnröhre mit dem Damm zur Harnableitung (Urethrostomie)
 5

14 – 11 5-581 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges  5
14 – 12 5-610 Operativer Einschnitt in den Hodensack bzw. die Hodenhülle  5
14 – 13 5-540 Operativer Einschnitt in die Bauchwand  5
14 – 14 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung  5
14 – 15 5-915 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut  5
14 – 16 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung  5

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-11.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹ Kommentar / Erläuterung
AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 
AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor ———²
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen


AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestim-
mung der Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im 
Muskel

———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
AA20 Laser ———² Neu sind ein Thulium-Laser für die en-

doskopische Vaporesektion der Prostata 
und ein Holmium-Laser für die endosko-
pische Steinzertrümmerung.

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung ———²
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B-11.11 Apparative Ausstattung
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnet-

felder und elektromagnetischer Wechselfel-
der



AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Doppleref-
fekts / farbkodierter Ultraschall



AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²
AA33 Urofl ow / Blasendruckmessung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-11.12 Personelle Ausstattung

B-11.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 5
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben 

B-11.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 19 3 Jahre

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ02 Diplom
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ07 Onkologische Pfl ege

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP02 Bobath
ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik
ZP07 Geriatrie
ZP12 Praxisanleitung
ZP16 Wundmanagement

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-12 Zentrum für Psychiatrie und PsychotherapieB-12 Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie

B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie
Art: Hauptabteilung

Prof. Dr. Hinnerk Becker
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2177
Telefax: 040 / 5588 - 2194
E-Mail: hinnerk.becker@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Abteilung hat einen Vollversorgungs-
auftrag für den Sektor Eimsbüttel-Nord. 
Dieser umfasst ca. 141.000 erwachse-
ne Einwohner der Hamburger Stadtteile 

B-12.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pfl egerisches Leistungsangebot
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung
MP11 Bewegungstherapie
MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspfl ege
MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie 
MP27 Musiktherapie
MP31 Physikalische Therapie
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst
MP40 Spezielle Entspannungstherapie

B-12 Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie

In der Abteilung werden bis zu 16 sta-
tionäre Behandlungsplätze für den so-
genannten Qualifi zierten Entzug und 
zusätzlich 20 Behandlungsplätze in der 
Psychiatrischen Tagesklinik vorgehalten. 

Leistungsspektrum:
• Behandlungsansatz mit sozialpsych-

iatrischen, tiefenpsychologisch bzw. 
verhaltenstherapeutisch fundierten 
psychotherapeutischen und pharma-
kologischen Elementen

• Einzel- und Gruppensettings
• Therapeutische Arbeit unter Einhal-

tung des Bezugstherapeutenprinzips, 
der Behandlungskontinuität und eines 
förderlichen therapeutischen Milieus

• Feste, nicht wechselnde Ansprech-
partner, auch bei evtl. Wiederaufnah-
me

Therapeutisches Leistungsspektrum:
• Ergotherapie
• Akupunktur im Rahmen der körperli-

chen Entzugsbehandlung
• Informationsgruppen
• Kunsttherapie
• Lichttherapie
• Musiktherapie
• Physiotherapeutische Angebote und 

Sport
• Soziales Kompetenztraining
• Sozialdienst, Wiedereingliederungshil-

fen
• Störungsbezogene therapeutische 

Gruppenangebote, etwa zur Bewälti-
gung von Ängsten

• Seelsorge
• Unterstützung von Selbsthilfegruppen

Darüber hinaus betreuen wir die Patien-
ten im Brust- und im Darmzentrum des 

Albertinen-Krankenhauses im Rahmen 
eines Liaisondienstes psychoonkolo-
gisch und bieten den somatischen Ab-
teilungen einen fachbezogenen Kon-
sildienst an. Unseren Patientinnen und 
Patienten steht im Hause ein gutes und 
differenziertes seelsorgerisches Angebot 
ebenso wie die Teilnahme an den Gottes-
diensten in der Kirche am Krankenhaus 
offen. Wir begrüßen und unterstützen die 
Arbeit von Selbsthilfegruppen in unseren 
Räumlichkeiten.

Leistungsspektrum Tagesklinik / Insti-
tutsambulanz:
Die Psychiatrische Tagesklinik kann eine 
Alternative zum stationären Aufenthalt 
sein und/oder die Eingliederung nach ei-
nem stationären Aufenthalt erleichtern.
Die zur Abteilung gehörende Psychiatri-
sche Institutsambulanz klärt bereits vor 

Niendorf, Schnelsen, Eidelstedt, Stellin-
gen und Lokstedt. Ein wichtiger Aspekt 
ist die enge Verzahnung mit ambulanten 
Diensten und komplementären Leistungs-

anbietern in den Bereichen: Wohnen, Ar-
beiten, Tagesstruktur, Unterstützung so-
zialer Kontakte und Freizeitgestaltung.



68

B-12 Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 1.195
Teilstationäre Fallzahl: 113

B-12.6 Diagnosen nach ICD

B-12.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 381
2 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 123
3 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 116
4 F60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche Per-

sönlichkeitsstörung
102

5 F20 Schizophrenie 99
6 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 85
7 F61 Kombinierte und sonstige Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens 68
8 F05 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 50
9 F41 Sonstige Angststörung 28
10 F22 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche Überzeugungen bzw. Wahnvorstellungen auftreten 22
11 – 1 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffek-

tive Störung
20

11 – 2 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konfl ikt durch körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme Störung 20
13 F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit 18
14 F31 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 16
15 – 1 F23 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit Realitätsverlust 13
15 – 2 F03 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet 13
15 – 3 F70 Leichte Intelligenzminderung 13
18 F13 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel 12
19 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder 

Substanzen
10

20 F44 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen Bewusstsein - Dissoziative 
oder Konversionsstörung

9

21 F12 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpfl anze wie Haschisch oder Marihuana 8
22 G30 Alzheimer-Krankheit 7
23 F01 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 6
24 – 1 F62 Andauernde Persönlichkeitsveränderung, nicht als Folge einer Schädigung oder Krankheit des Gehirns  5
24 – 2 R18 Ansammlung von Flüssigkeit in der Bauchhöhle  5
24 – 3 F63 Ausgefallene Gewohnheiten bzw. Störung der Selbstbeherrschung  5
24 – 4 F50 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)  5
24 – 5 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens  5
24 – 6 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens  5
24 – 7 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen  5

 

der Aufnahme, ob es Alternativen zu ei-
ner stationären Behandlung gibt. Sie leis-
tet dazu ggf. Hilfestellung, steht nach der 
Entlassung als Ansprechpartner zur Ver-

fügung und organisiert in Zusammenar-
beit mit anderen Stellen und Diensten die 
Nachbetreuung oder Weiterbehandlung 
für die Patienten.
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B-12.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.7 Prozeduren nach OPS

B-12.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Psychiatrische Institutsambulanz
Art der Ambulanz: Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

Chefärztliche Privatambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung
  nicht vorhanden

B-12.11 Apparative Ausstattung
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.12 Personelle Ausstattung

B-12.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl

B-12 Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie
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B-12.12.1 Ärzte
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 15,25
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 7
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

B-12.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 54 3 Jahre

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Psychiatrische Pfl ege

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP06 Ernährungsmanagement

B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin
SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin / Maltherapeut und Maltherapeutin / Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
SP23 Psychologe und Psychologin
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

B-12 Zentrum für Psychiatrie und Psychotherapie
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B-13.3 Medizinisch-pfl egerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

B-13 Notfallmedizin (Notaufname)B-13 Notfallmedizin (Notaufname)

B-13.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Notfallmedizin (Notaufname)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Prof. Dr. Guntram Lock
Straße: Süntelstraße 11A
PLZ / Ort: 22457 Hamburg
Telefon: 040 / 5588 - 2643
Telefax: 040 / 5588 - 2372
E-Mail: michael.groening@albertinen.de
Internet: www.albertinen.de

B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Versorgungsschwerpunkte der zent-
ralen Notaufnahme sind:

• 24h Akutversorgung von Herzinfarkt-
patienten in ständiger Herzkatheter- 
und OP-Bereitschaft mit sofortiger 
Auswertung von telemetrischen EKG 
aus dem Notarztwagen.

•  24h Versorgung von Schlaganfallpati-
enten mittels angeschlossener Stroke 
Unit und Rund um die Uhr CCT 
Bereitschaft.

•  9 Monitorbetten auf ICU Niveau zur 
Überwachung von instabilen Patien-
ten einschließlich z.T. transportabler 
Überwachungsmonitore.

•  24h Notfallendoskopiebereitschaft bei 
akuten gastrointestinalen Blutungen.

•  Schockraum mit Beatmungsmöglich-
keit für Patienten mit akuter respirato-
rischer Insuffi zienz.

•  Akutversorgung psychiatrischer 
Notfälle einschließlich Beratung und 
Organisation bei Suchterkrankungen, 

z.B. qualifi zierter Entzug.
•  Notfallchirurgie mit 24h Versorgung 

von chirurgischen Notfällen, d.h. 
Wundversorgung, Sportverletzun-
gen/Arthroskopien, konservative 
und operative Frakturbehandlung, 
Akutversorgung von Gefäßverschlüs-
sen, Behandlung von chirurgischen 
Infektionen, urologische Notfälle und 
Versorgung von Arbeitsunfällen (D-
Arzt)

B-13 Notfallmedizin (Notaufname)

In der zentralen Notaufnahme werden 
alle Notfallpatienten aufgenommen, 
die per Rettungs- oder Notarztwagen, 
per Einweisung durch niedergelasse-
ne Ärzte oder durch Selbsteinweisung 
ins Albertinen-Krankenhaus kommen. 
Es erfolgt die sofortige Aufnahme und 
Durchführung einer Ersteinschätzung 
durch speziell geschultes Pfl egepersonal 
(TRIAGE) und alle erforderlichen Akut-
untersuchungen. Es steht in der Not-
aufnahme u.a. ein hochleistungsfähiges 
Ultraschallgerät (Abdomensonographie, 
Echokardiographie, Duplexsonographie 
der peripheren und hirnzuführenden Ge-
fäße) zur Verfügung. Durch die Nähe und 
enge Kooperation mit der radiologischen 
Abteilung können weiterhin alle konven-
tionellen Röntgen- und Schnittbildver-
fahren (CT/ MRT) durchgeführt werden. 
Instabile Patienten werden sofort an 
einen Überwachungsmonitor/-anlage 
angeschlossen, die Versorgung erfolgt 
auf dem Niveau einer Intermediate Care 
Unit. Nach entsprechender Erstversor-
gung erfolgt anschließend entweder die 

Verlegung auf die Intensivstation, in die 
entsprechende Fachabteilung oder nach 
gründlicher Untersuchung und Therapie 
wieder die Entlassung nach Hause. Der 
Facharztstandard ist dabei zu jeder Zeit 
gewährleistet. Ein erfahrener Oberarzt in 
der Notfallmedizin ist ständig in der Not-
aufnahme präsent oder im Hintergrund-
dienst erreichbar. Bei spezieller Frage-
stellung werden Konsilaruntersuchungen 
der anderen Fachabteilungen des Hau-
ses noch direkt in der ZNA durchgeführt. 
Weitere Leistungen: Kurzzeitstation: Bei 
einer zunehmenden Zahl von Patienten 
werden Kontrolluntersuchungen oder 
Kurztherapien in der Notaufnahme oder 
auf der angebundenen Notaufnahme-
station durchgeführt, z.B. Pleurapunktio-
nen, Bluttransfusionen, Rehydratation bei 
Flüssigkeitsverlusten oder schweren Ma-
gen-Darm-Infektionen, Elektrolytentglei-
sungen, Schmerztherapie nach schweren 
Verletzungen und endoskopische oder 
sonographische Kontrollen. Durch eine 
optimierte Organisationsstruktur können 
die notwendigen Untersuchungen und 

Therapien rasch durchgeführt werden 
und der stationäre Aufenthalt der Patien-
ten wird nicht unnötig verlängert. Bei ver-
zögerter Rekonvaleszenz erfolgt ggf. eine 
Verlegung in das Albertinen Haus oder 
in die Innere Abteilung. Bei Hilfsbedürf-
tigkeit im ambulanten Bereich ist durch 
die enge Kooperation mit unserem So-
zialdienst und der Geriatrie eine schnelle 
Organisation von poststationärer Kurzeit-
pfl ege und Anbindung an die geriatrische 
Tagesklinik gewährleistet.
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B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachab-
teilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 28.163

Die Patienten der Notaufnahme die zu 
einem stationären „Fall“ geworden sind, 
werden in den aufnehmenden Fachab-
teilungen aufgeführt. Da aber die Anga-
be von stationären Fällen im Bericht eine 
Pfl ichtangabe ist, sind hier stattdessen 
die ambulanten Fälle aufgeführt. Darüber 
hinaus kann die Notaufnahme eine soge-

nannte Kurzliegerstation belegen, die je-
doch zur Inneren Medizin gerechnet wird.
In der Zentralen Notaufnahme des Al-
bertinen-Krankenhauses wurden in 2008 
insgesamt 28163 Patienten behandelt. 
Davon wurden 17877 Patienten ambulant 
behandelt, 10286 Patienten wurden nach 
der Erstversorgung stationär aufgenom-
men. Die Aufstellung der Diagnosen um-
fasst alle 28.000 Patienten, die stationären 

Patienten werden auch in den jeweiligen 
Fachbateilungen wieder aufgeführt. Proze-
duren (OPS) werden für die Notaufnahme 
hier nicht abgebildet, weil nur ein kleiner 
Teil der ambulanten Patienten eine OPS-
Prozedur erhält, die OPS der stationären 
Patienten werden in den Fachabteilungen 
aufgeführt, aus denen die Patienten spä-
ter entlassen werden.

B-13.6 Diagnosen nach ICD

B-13.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 1.039
2 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 818
3 T14 Verletzung an einer vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregion 689
4 M54 Rückenschmerzen 672
5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 621
6 S01 Offene Wunde des Kopfes 614
7 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 573
8 I50 Herzschwäche 548
9 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 502
10 S00 Oberfl ächliche Verletzung des Kopfes 470
11 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 407
12 S61 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 396
13 S93 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern in Höhe des oberen Sprunggelenkes oder des Fußes 390
14 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 377
15 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 349
16 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 326
17 S60 Oberfl ächliche Verletzung des Handgelenkes bzw. der Hand 317
18 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 297
19 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger ver-

ursacht
250

20 – 1 I21 Akuter Herzinfarkt 240
20 – 2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 240
20 – 3 M79 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 240
23 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 236
24 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 221
25 R06 Atemstörung 219
26 S90 Oberfl ächliche Verletzung der Knöchelregion bzw. des Fußes 209
27 S80 Oberfl ächliche Verletzung des Unterschenkels 202
28 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 185
29 S20 Oberfl ächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 180
30 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 178

 

B-13.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-13 Notfallmedizin (Notaufname)
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B-13.7 Prozeduren nach OPS

B-13.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-13.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Zentrale Notaufnahme
Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
  stationäre BG-Zulassung

B-13.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹
AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 
AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²
AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestim-

mung der Nervenleitgeschwindigkeit
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie / –unterstüt-

zung


AA17 Herzlungenmaschine 
AA20 Laser ———²
AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung ———²
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder


B-13 Notfallmedizin (Notaufname)

In der Zentralen Notaufnahme werden 
ambulante Leistungen durch folgende 
Klinken des Krankenhauses erbracht: 

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Klinik für Innere Medizin, Klinik für Gynä-
kologie, Klinik für Visceral-, Thorax- und 

Tumorchirurgie, Klinik für Neurologie, Zen-
trum für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Herzzentrum (Kardiologie).  
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B-13.11 Apparative Ausstattung
AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse ———²
AA24 OP-Navigationsgerät ———²
AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 
AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät / 

Duplexsonographiegerät
Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts / farbkodierter Ultraschall 

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²
AA33 Urofl ow / Blasendruckmessung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-13.12 Personelle Ausstattung

B-13.12.1 Ärzte
Ärzte Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 14,6
Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,6
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Facharztbezeichnungen
Allgemeine Chirurgie
Allgemeinmedizin
Innere Medizin

B-13.12.2 Pfl egepersonal
 Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfl eger/ -innen 24 3 Jahre

Pfl egerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse
PQ04 Intensivpfl ege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pfl egerische Fachexpertisen - Zusatzqualifi kationen
Nr. Zusatzqualifi kationen
ZP08 Kinästhetik
ZP11 Notaufnahme

B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

B-13 Notfallmedizin (Notaufname)
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C Qualitätssicherung

C QUALITÄTSSICHERUNGC QUALITÄTSSICHERUNG

Die Informationen für den Berichtsabschnitt „C-1.1“ für dieses Berichtsjahr liegen noch nicht vor.

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Die Informationen für den Berichtsabschnitt „C-1.2“ für dieses Berichtsjahr liegen noch nicht vor.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
Leistungsbereich
Anästhesiologie
Dekubitusprophylaxe
Leistenhernie
Neonatalerhebung
Perkutane transluminale Angioplastie (PTA)
Schlaganfall

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Program-
men (DMP) nach § 137f SGB V

Leistungsbereich
Brustkrebs
Koronare Herzkrankheit (KHK)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Quali-
tätssicherung

Benchmark über das Westdeutsche Brustcentrum
Benchmark über das Westdeutsche Darmzentrum
Teilnahme an der EQS zum Rektumkarzinom
E&L (Gastroenterologische Qualitätssicherung)

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
Leistungsbereich Mindestmenge (im Berichtsjahr 2008) Erbrachte Menge (im Berichtsjahr 2008)
Knie-TEP 50 319
Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas 10 22

C-6 Strukturqualitätsvereinbarung
CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 2
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D QUALITÄTSMANAGEMENTD QUALITÄTSMANAGEMENT

Die Qualitätspolitik des Albertinen-Kran-
kenhauses basiert auf dem christlichen 
Leitbild des Albertinen-Diakoniewerks 
e.V. (ADW). Im Kern steht dabei der 
ADW-Leitsatz, der auf das Jesus-Wort 
der ‚Goldenen Regel’ zurückgreift:
Wir helfen einander, so zu handeln, wie 
Jesus es gesagt hat: „Alles, was ihr wollt, 
dass euch die Leute tun sollen, das tut 
ihnen auch.“ (Mt 7, 12)
Den diakonischen Auftrag konkretisiert 
das Leitbild weiterhin:
„Gemeinsam mit allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern haben wir das Ziel, Men-
schen zu helfen. Alle, die zu uns kommen, 
wollen wir nicht als Fälle behandeln, son-
dern als Menschen wahrnehmen und sie 
in ihrer momentanen Situation begleiten, 
unterstützen und fördern. (...) Wir inves-
tieren die uns zur Verfügung stehenden 
Mittel in eine möglichst hohe Qualität 
unserer Angebote und Dienstleistungen. 
Diakonische Zielsetzung und Leistungs-

orientierung sind dabei für uns kein Ge-
gensatz.“
Daraus abgeleitet verstehen sich die 
Einrichtungen der Albertinen-Gruppe als 
führender diakonischer, patientenorien-
tierter Gesundheitsdienstleiter in der Me-
tropolregion Hamburg - integriert in ein 
Netzwerk von Partnern. Das Albertinen-
Krankenhaus verfolgt eine Strategie dif-
ferenzierter und selektiver Qualitäts- und 
Marktführerschaft mit folgenden Eckpfei-
lern: 

• Albertinen steht für innovative, 
leistungsstarke, evidenzbasierte 
Medizin und Pfl ege: Mit besonderem 
Fokus auf die Leistungsbereiche 
Bewegungsapparat, Herz/Gefäße, 
Tumorbehandlung, Altersmedizin 
und Geburtshilfe sowie überlegener 
Qualität in den Bereichen der Grund- 
und Regelversorgung, u.a. auch im 
Rahmen des Sektorversorgungsauf-

trags für Psychiatrie
• Albertinen verbindet professionell am-

bulante und stationäre, akut-medizi-
nische, rehabilitative und pfl egerische 
Leistungsangebote und agiert dabei 
als Wegbereiter für die Entwicklung, 
Umsetzung und Verbreitung zukunfts-
weisender Behandlungsformen und 
Versorgungskonzepte.

Diese Eckpfeiler konkretisieren sich in 
konsequenter Orientierung der Aufbau- 
und Ablauforganisation am Fluss der 
Patientenbehandlung. Die Medizintech-
nik wird durch ein strategisches Partner-
schaftsabkommen mit einem führenden 
Medizintechnikanbieter laufend auf mo-
dernstem Stand gehalten. Das Alberti-
nen-Krankenhaus ist Initiator und Mitglied 
des Norddeutschen Herznetzes und des 
Norddeutschen Orthopädienetzes, zwei-
er großer Netzwerke der Integrierten Ver-
sorgung.

Die wichtigsten Qualitätsziele des Alber-
tinen-Krankenhauses beziehen sich auf 
folgende vier Ebenen:

• Eine hohe medizinische, pfl egerische 
und therapeutische Ergebnisqualität

• Zufriedenheit der Patienten und deren 
Angehöriger

• Zufriedenheit der einweisenden Ärzte 
und weiterer Kooperationspartner

• Zufriedenheit der Mitarbeiter.

Diese Ziele beinhalten auf der Arbeits-

ebene eine kontinuierliche Verbesserung 
und Weiterentwicklung des Qualitätsma-
nagements durch regelmäßige Auswer-
tung der Rückmeldungen von Patienten, 
Patienten-, Einweiser- und Mitarbeiterbe-
fragungen. Das Albertinen-Krankenhaus 
nimmt über die gesetzlichen Bestimmun-
gen hinaus an Maßnahmen der externen 
Qualitätssicherung teil. Der Hamburger 
Krankenhausspiegel (www.hamburger-
krankenhausspiegel.de) dokumentiert die 
Bereitschaft des Albertinen-Krankenhau-
ses sich in Bezug auf die Qualität messen 

zu lassen. Hinsichtlich der Befragungen 
ist das übergeordnete Qualitätsziel bei 
allen Zielgruppen eine überdurchschnitt-
liche Zufriedenheit zu erreichen. Deswe-
gen nimmt das Albertinen-Krankenhaus 
an Vergleichen mit anderen Häusern teil. 
Die Ergebnisse werden im Abschnitt D-5 
dargestellt. 

D Qualitätsmanagement

Strukturen des Qualitätsmanagements
In der Albertinen-Gruppe ist eine Stabs-
stelle Qualitätsmanagement direkt am 
Vorstand angesiedelt. Der Leiter der Ab-
teilung Qualitätsmanagement koordiniert 
die QM-Aktivitäten der verschiedenen 
Einrichtungen. Dem Albertinen-Kran-
kenhaus ist eine Qualitätsmanagerin zu-
geordnet. Darüber hinaus gibt es Quali-
tätsbeauftragte in den Abteilungen und 
Verantwortliche für das Organsiations-
handbuch. Damit ist gewährleistet, dass 

alle Abteilungen Anbindung an das Qua-
litätsmanagement haben und dass alle 
QM-Aktivitäten koordiniert erfolgen.

Einbindung in die Krankenhausleitung
Die Mitarbeiter des Qualitätsmanage-
ments sind regelmäßig Gast im Direkto-
rium des Krankenhauses. Der Leiter der 
Abteilung Quailtätsmanagement trifft sich 
regelmäßig mit dem Vorstand. Bei bevor-
stehenden Zertifi zierungen werden Len-
kungsgruppen installiert, die aus einem 

erweiterten Personenkreis bestehen und 
vierzehntägig tagen. 

Aufgaben des Qualitätsmanagements
Das Qualitätsmanagement hat in allen 
Einrichtungen der Albertinen-Gruppe 
folgende Zuständigkeiten: - Organisati-
on und Begleitung von Zertifi zierungen 
(bspw. KTQ®, Brustzentrum) - Erstel-
lung der gesetzlichen Qualitätsberichte 
- Organisation von Befragungen - Sys-
temadministration der elektronischen 

D-1 Qualitätspolitik

D-2 Qualitätsziele

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements



77

D Qualitätsmanagement

Dokumentenlenkung - Betreuung der 
einrichtungsinternen Organisationshand-
bücher. Spezielle Zuständigkeiten im 
Albertinen-Krankenhaus sind unter ande-
rem: - Beschwerdemanagement - Aus-
wertung von speziellen Datenbanken und 
Statistiken (Sturz, Komplikationen).  

Vorhandene Ressourcen
Die personellen Ressourcen des Quali-
tätsmanagements im Albertinen-Kran-
kenhaus bestehen aus 1,5 Vollzeitstellen. 
Für Projekte werden auch Praktikanten/
Trainees gezielt in die Arbeit mit einge-
bunden. Bei medizinischen Themen an 
der Schnittstelle zwischen Qualitätssiche-
rung und Forschung unterstützen auch 

Doktoranden das Team in Kooperation 
mit den entsprechenden Fachabteilun-
gen. Der hohe Anspruch des Albertinen-
Krankenhauses an die eigene Qualität 
und Dynamik wird dadurch unterstützt, 
dass die Führung ausreichende Mittel 
für effi ziente und innovative Lösungen im 
Qualitätsmanagement bereitstellt. 

Interne Überprüfungen (Audits, Visi-
ten, Visitationen)
Im Albertinen-Krankenhaus werden ver-
schiedene Formen von Audits durchge-
führt, um eine permanente Qualitäts-
sicherung zu gewährleisten. Beispiele 
sind: Pfl egevisiten, Dokumentations-
audits, Interne Visitationen durch das 
Qualitätsmanagement sowie permanent 
laufende Überprüfungen z.B. zu den 
Themen Dekubitus und Sturz. 

Beschwerdemanagement
Das Beschwerdemanagement richtet 
sich nach der sog. Hamburger Erklärung 
zum Umgang mit Patientenwüschen 
und -beschwerden. Den Patienten ste-
hen verschiedene Wege zur Verfügung, 
um Lob, Kritik oder Anregungen zu 
geben: Meinungskarten „Ihre Meinung 
ist uns wichtig“; direkte Ansprache auf 
Station oder Ansprache der Beschwer-
debauftragten im Qualitätsmanagement, 
schriftliche Eingabe oder Hinzuziehung 
der Patientenfürsprecher. Darüber hin-
aus geben auch die Patientenbefragun-
gen Gelegenheit für ein Feedback. Das 
Qualitätsmanagement führt eine sehr 
detaillierte und umfassende Datenbank 
zu den Beschwerden und Meinungsäu-
ßerungen, wertet diese regelmäßig aus 
und gibt systematisch Rückmeldungen 
in alle betroffenen Abteilungen. 

Patientenbefragungen
Die Durchführung von Patientenbefra-
gungen fi nden zielgruppenorientiert in 
vordefi nierten Zeiträumen statt. Neben 
einer allgemeinen Patientenbefragung 
fi nden spezielle Befragungen bspw. in 
der Geburtshilfe, im Brustzentrum und 
im Darmzentrum statt. Für alle Befra-
gungen liegen Benchmarkergebnisse 
(Vergleiche) vor, die dem Albertinen-
Krankenhaus eine durchweg überdurch-
schnittliche Qualität aus Sicht der Pati-
enten bescheinigen, insbesondere bei 
der Kernkompetenz der ärztlichen und 
pfl egerischen Betreuung. Teilweise er-
reicht das Krankenhaus sogar Spitzen-
werte. 

Mitarbeiterbefragungen
Mitarbeiterbefragungen werden alle drei 
Jahre in allen Krankenhäusern und Pfl e-
geeinrichtungen der Albertinen-Gruppe 
durchgeführt. Benutzt wird ein standar-
disierter Bogen, der die wesentlichen 
Kategorien für Mitarbeiterbefragungen 
abdeckt. Albertinen vergleicht sich auch 
dabei mit anderen Einrichtungen. Die Zu-
friedenheit ist auch hier im Vergleich über-
durchschnittlich hoch, trotz erheblicher 
Umstrukturierungs- und Veränderungs-
prozesse in den vergangenen Jahren. 

Einweiserbefragungen
Einweiserbefragungen fanden in 2006 für 
die Abteilungen Herzzentrum, Urologie 
und Brustzentrum statt. Genutzt wurde 
das etablierte Verfahren der Firma quant, 
inklusive Benchmark. In fast allen Quali-
tätsdimensionen war die Zufriedenheit der 
einweisenden Ärzte überdurchschnittlich 
hoch. Bei der Beurteilung der Kranken-
haus-Ärzte hinsichtlich Fachkompetenz 
und Freundlichkeit wurde sogar der Spit-
zenwert erreicht. 

Patienteninformation- und aufklärung
Patienten werden im Albertinen-Kranken-
haus möglichst umfassend informiert und 
über Diagnostik und Therapie aufgeklärt. 
Neben den standardisierten Unterlagen 
wie dem Behandlungsvertrag und Auf-
klärungsbögen für medizinische Eingriffe 
gibt es abteilungsbezogene Sets für die 
Patienten, bspw. für werdende Mütter, 
krebskranke Patienten oder Flyer für 
sturzgefährdete Patienten. Alle Stationen 
sind mit Basisinformationen über die ver-
antwortlichen Ärzte und Pfl egekräfte und 
die nicht-medizinischen Serviceleistun-
gen ausgestattet. Im Rahmen der Patien-
tenbefragung wurde auch die Frage ge-
stellt, inwieweit sich Patienten bei Fragen 
im Stationszimmer „abgefertigt“ fühlten. 
Bei den Vergleichskrankenhäusern lag 
der Anteil bei 27%, im Albertinen-Kran-
kenhaus bei nur 7%. 

Wartezeitenmanagemement
Wartezeiten werden punktuell erhoben. 
Auswertungen erfolgen über die Abtei-

lung Qualitätsmanagement oder über 
das Krankenhausinformationssystem. 
Durch Umstrukturierungen konnten die 
Wartezeiten bei der adminstrativen Auf-
nahme erheblich gesenkt werden. Die 
speziellen Befragungen zum Thema War-
tezeiten und auch die Auswertungen des 
Beschwerdemanagements zeigen, dass 
die Patienten mit den Wartezeiten zufrie-
den sind. 

Hygienemanagement
Der Hygieneordner steht allen Mitarbei-
tern als Vor-Ort-Exemplar zur Verfügung. 
Es fi nden regelmäßig Begehungen und 
Schulungen durch die Hygienefachkraft 
statt. Ein besonderes Augenmerk wurde 
in den letzten Jahren auf ein effektives 
Management bei Patienten oder auch 
Mitarbeitern mit MRSA (Multiresistens-
te Keime) gelegt. Inzwischen wurde ein 
standardisiertes Screening-Verfahren für 
Risikogruppen implementiert. Auch die 
Verfahren beim Ausbruch von Durchfall-
erkrankungen durch den Noro-Virus wur-
den optimiert, da derartige Infektionen in 
den letzten Jahren sowohl im häuslichen 
Bereich als auch in Gesundheitseinrich-
tungen zunehmen. Das Krankenhaus 
nimmt an der „Aktion Saubere Hände“ 
und an der Aktion „Wir gegen Viren“ teil.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
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D Qualitätsmanagement

Im Albertinen-Krankenhaus sind beispiel-
haft folgende Qualitätsprojekte im Be-
richtszeitraum durchgeführt worden:

Zertifi zierung des Darmzentrums
Das Darmzentrum wurde Anfang 2009 
erfolgreich nach OnkoZert zertifziert. In 
der Vorbereitungsphase wurden anhand 
der Vorgaben der Fachgesellschaften die 
Prozesse überprüft und ein umfangrei-
ches Handbuch erstellt. Einzelmaßnah-
men waren bspw: Der Abschluss von 
Kooperationsverträgen, die Durchfüh-
rung einer Patientenbefragung und die 
Erstellung eines umfangreichen Informati-
onsordners für die betroffenen Patienten. 
Dabei wurden stets die Strukturen und 
Abläufe der gesamten Tumormedizin im 
Krankenhaus berücksichtigt.

Albertinen-Brustzentrum
Mit dem zweiten Überwachungsaudit 
des Brustzentrums am Albertinen-Kran-
kenhaus Anfang 2009 wurde auch der 
Grundstein für ein sogenanntes kooperie-
rendes Albertinen-Brustzentrum gelegt. 
Ziel ist ein gemeinsames Brustzentrum 
zusammen mit dem Ev. Amalie Sieveking-
Krankenhaus. Unter einer gemeinsamen 

ärztlichen Leitung werden die Prozesse 
und Standards angeglichen und ein ein-
heitliches Handbuch aufgebaut. Mit der 
erfolgreichen KTQ®-Zertifi zierung des 
Amalie Sieveking-Krankenhauses kön-
nen beide  Krankenhäuser inzwischen 
ein QM-System nachweisen, auf das das 
kooperierende Brustzentrum dann auf-
setzen kann.

Zertifi zierung des Beschwerdema-
nagements
Das Beschwerdemanagement gewinnt - 
in allen Krankenhäusern - zunehmend an 
Bedeutung. Das Albertinen-Krankenhaus 
hat in 2004 erstmalig die sogenannte 
Hamburger Erklärung zum Umgang mit 
Patientenwünschen und -beschwerden 
unterschrieben. In der aktuellen Versi-
on verpfl ichten sich die Häuser zu einer 
Zertifi zierung des Beschwerdemanage-
ments. Das Albertinen-Krankenhaus be-
teiligt sich deshalb an der Entwicklung 
eines Prüfkataloges für die Zertifi zierung 
des Beschwerdemanagements in Ge-
sundheitseinrichtungen und möchte für 
dieses System Referenzhaus werden.
Im Albertinen-Krankenhaus läuft darüber 
hinaus eine Vielzahl von Projekten, die 

einen direkten Bezug zu Qualitätsver-
besserungen der Patientenversorgung 
aufweisen. 

• Zertifi zierung des Speiseplans der 
Albertinen-Services GmbH durch 
die DGE (Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung).

• Projekt Kooperatives Prozessma-
nagement in der Herzchirurgie, ein 
Projekt in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften (http://www.kopm-zentrum.
de/)

• Entwicklung eines besseren Instru-
ments für die Vorhersage des 
Sturzrisikos geriatrischer Patienten (im 
Rahmen des LUCAS-Projektes)

• Angebot eines Projektes zum Risiko-
management für Bachelor-Studenten 
der Albertinen-Schule

• Optimierung der emotionalen Leis-
tungs- und Anpassungsfähigkeit der 
Beschäftigen (Teilprojekt des Ver-
bundprojektes QUIERO)

• Suizidalität in der Geriatrie 
• Nutzen von speziellen Voruntersu-

chungen bei geriatrischen Patienten 
vor herzchirurgischen Eingriffen.

Eine Zertifi zierung hat in folgenden Berei-
chen stattgefunden:

• Das Albertinen-Krankenhaus (KTQ®; 
www.ktq.de).

• Brustzentrum (OnkoZert)
• Darmzentrum (OnkoZert)
• Stroke-Uni (Schlaganfall-Einheit)

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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